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Die Gnade unferd HELen IEH Cheiiti, die Lie-
be &Ottes, und die Gemeinfthaft des Heili-
aent Geiftes fey mit ench allen, Amen!

= (‘;pd?)?mfcb Weif feine Seit
X Vs J M, diefen: tocifen Ausforuch,
\ % %\;?)\% b andadytige, sumTheil aud) nach
%‘?@\,} Sl ben Willen GOITes hocht:
WYY, imerlch betuibte Subo-

% DI L0V, hat der weifefie unfer den Ko-

o nigen, nemlich Salomon, gethan,

Predigerd, 1x, 12, € batte in den vorberachenden
SBorten gefaget, daf alles an der Ieit und Gl lie-
@¢, v.1L igt fabret ev fort von dev Jeit ein mehrers guve:
den, und fpriche: auich weifs dev Menich femc Seit
nichEs angudenten, es liege nicht nur alles an der von
GOILT gefesten Jeit, und an dem von ihm beftimmten
G3licFe, fondern der Meenfdy fviffe auch nidyt cinmal feine
RQeit,  Wir fragen aber billich fo fwobl fwas diefes vor ei-
neSeit fen, als audy swem diefelbige unmviffend fey 2 Durch

die Jeit wollen allbier etliche agslegcr (1) Die Jeit der Tyiib-
2 fal

%

7 /7

7]) Joh. Drufius annot. in Cohel. p. m. 163. Mercerus & alii. Scb, Schmi-
dius contra: rempus opportsnsim [unm non novit homo, ut cafis ad-
werfos avertar, fecundos promoveat 5 [ed aque omies ab adverfis
sbrui poffunt; ac aves & pifees capiuntur, Comment, in Cohel.p.308:




4 - Das Sterbe-Gebet

fal ober die Jeit der sornigen Heimfudyung SOLes vevftes
ben, Jerem. XLV 21 ®leich al8 hatte Salomon fagenvol:
Ien, Der Menfech twiffe dieeit feines Unglicts nidht und es
fen ibm unbefannt, su teldyer Jeit ihm eine Krancheit, iz
ne Jeuers-Brunft oder ¢in ander Lnfall twicderfabren foer:
de. llein obgleich allerdings auch dieSeit cines bevorfies
henden Unghichs dem Menfchyen untwiffend, und daber von
diefen Worten Salomons nidyt ganslich aussufchliffenifts
fo tird dod allhier nicht unbillich duvd) die Jeit die menfchy-
Tiche Lebens:Beit und furnehmlich die Todes:Jeit verftan:
den, und bicrmit angeseiget, der Menfeh wiffe nidyt die Jeit
foic lange er Ieben, und foie bald er fterben twerdes denn diee
fe8 ift cigentlicy des Menfedyen cigene Beit, und beifit daber:
feine Seit.  Wen nu deine Seit hin ift, daf du
mit deinen Batern fihlafen liegeft, fagt GOTT ju
David 2, Sam. vi, 12, Und der Sobn Davids fpridyt

felbft von feiner Sodes.Jeit : meine 3eit ift hie, Mateh,
xXxVL,18.  Dicfe Lebens: und Todeseit nun ift ¢ine. mel:
rentheils Eurie, aber dody von GOte geris beftimmee eit,
Daf fic burks fen, ift fchon aus dem Namen der Seit abgu
nehmen. Denn die Jcit wird ihrer Kiirge wegen derlangen
und unaufhotlidyen Emigkeit entgegen gefest. Daber Pay,
Tus ausdriictlich fagt: Die 3eit 1 FUVB 1. Gor. i, 20,
Sonberlidy ift die Lebens:Zeit der Denfchen, und feny fie
gleidy ben einem Jacob fchon bundert und dieifsig Japyy g,
wdbret hat, dennody ibhrer Fhidytigkeit halben ejne enige
it Gen. XLVIL 9. tie fic denn deshalben audy (yiob vy,
6.7.) mit einem leidht dabin flicgenden Weberfpul ynp
fcnellen Winde, andersivo aber einer nichtigen Blumend

¢inem
Idem fentit Franc, Benignus Bos(vet in notis ad libros Salomonis pI§9-
fcribens: mefir homo tempus fiuum commodague aut incommoda ex
€0 proveniientia; féd in projpera & adverfa ceco impeta fe infers.
Martinus tamen Geierus comm. in Ecclefiaften P:344.monet, tempus
{uum reftri€te capiendum effe detempore mortis ingruentis, quod do-
ceat fequens avium pilciumque captorum fimile,




ed Reaenten Mofis, 5

cinem vergdnglidyen Schatten verglidyen wid, wenmHiok
foricyt: Der Menfey vom Weibe aebohren lebet
Eucsse Ieit, und ift voll Unvube; Gehet auf wie
eine Blume und fallet ab, fleudt wie ein Sehat-
ter und bleibet nidt c.x1v,1,2, €s fen aber nun die
Lebens-Seit der Menfchen fo Furk als fie wolle, fo ift fie
dod) eine pon BOTT getvis beffimmee Seit,  Denn der
Menfch toeif frenlidy feine Jeit nidyt, aber der alliviffende
GOt weif audh diefe Jeit der Menfchen nuy allzuwobl,
Hiob fagt diefes abermal, foenn ex in dem angefiibrten
14. Gap.v.5. von dem Menfchen alfo fortfahret: €t hat
feine beftimmte Seit, die Jabl feiner Monden fie.
bet bey divs du hajt ein Jiel gefesset, dDas wird er
nicht 11beraehens und David befennet, dbaf GOt alle
feine Lebens-Tage auf fein Dud aefchrieben, die
noch werden folten, und devfelben noch Eeiner da
10ar Pf. CXXXIX, 16, denn €ill icglicher hat cine be-
ftimmee 3eit 311 lebent S, xxxvI1,28.

Wiewobhl nun aber der BSOTT, der dicfe Seit beftim:
met, diefelbige auchy aufd genauefte weif, o i fie docly
et SNenfch felber nicht,  Denn diefem iff fic gans unmif:
fend: et Menfeh mei feine eit nidyt, Nichts defeo-
meniger ift diefe Untviffenpeit der Menfehen eher iby G3lick
alg ihr Unglick su nennen.  Denn audy in diefem Stiicke
gicbt die Cotite und Weisheit G3Ottes fidy uns nachdriick:
lich gu cebennen,  Wuifien die Soldaten eine getviffe Jeit,
g toelcher fie der Feind niberfallen mwiirde, o wiirden fie nue
alsdenn evft inBereitfchaft fichen.  Oder, Dag idy cin von
unferm Heplande gebrauchted Sleichnif auch hicr anfrihre:
foilfie der Haug-BVater, umb weldhye Stunde der Dieb Fome
men und einbrechen fourde , e wirde nur umb diefelbe

B Stuns




Das Sterbe-Coebet

Stunde achfam fepns teil er aber die Stunde des Dieh-
ftals nidyt foeif, fo fwird die IWadyfameEeit alleseit von ihm eve
fodert Luc. X11,39, Alfo auch toenn die Menfehen Jei und
Gtunbe fouiften, foenn der leste Feind derTod fie nberfallen
und ihres Lebens berauben tourde, o foirden fie audy ibre
DBuffe bis auf ibhre legte Seit verfpaven. iifte ¢in verz
fehmenderifcher Menfcly, Dag er nidht lange mebhr leben folte,
v lirde noch alles aufgehren; vas e hatte, damit nicyts
1ibrig Dblicbe.  IWrifte hingegen ein gum Gei genciger
SNenfely, Daf er o alt werden folte, als ex hernach guveilen
fird, e wrirde dergeftalt sufammen {charven, als ob ereivig
Teben folte. Cin luftiger und twolliiftiger Menfch toiirde bis
auf die lepteIBoche oder Tag hevrlicy und inFreuden leben,
&in Melancholicus aber wwiirde, wic ein auf den Tod fisender
Ubelthater, dem feine Todes3eit angefrndiget iff, vollend
foeiter Feine froliche Stunde haben,  Und endlich fo hat
GOt deswegen uns den Sodes:Tag verfehiviegen, damit
foir alle Tage uns dicfes Tages in guter Dereitfchaft vov(e:
hen modyten.

Meine Sreunde, der weyland Hod)-Iohlaebohr-
ne Hyeer, Hery Andieas Fridrich von Bol:
Big, chematiger Sonigl. Pofn, 1nd Churfivftl,
Sadr.Obec-Auffeher derer Aembter Sommern
und Eloenaw, bey der Hochlobl. Landichat des
Hrergosthums Maadeburg enaeen Ausidyufies
ho@vevordnet gewefener Aflelor, $HoH-Adl,
Pianmer und Crbherr auf Geofien-Salke, Ober-
Stoblingen und Struvenbera, wie and €, Hod:
DL, itter-Daths allbier hoHanfehnlich gerve-
fener vegierender Camerartus, deffen entfeelten Sor-

per foit gefeern Abend su feiner Rubefidte begleitet haben,
Deffers




ded Negentert Mofis. o

Deffen ®edadhtnis aber, mwie fonft alleeit, alfo fonderlicy bep
der it subaltenden Gedddtnis-Predigt unter ung im Se-
gen fepn irds diefer; fag ich, war.audy einMen(dh twieroiv
alle, und hat feine Todes-eit audh nicht gervuff foie vivalle
fie nicht iffen.  Denn nody an dem Abende des lekt vers
icyenen Himmelfahrt-Tages wuffe er nicdyt, Dag cine ur
fer Den folgenden Nacht-Stunden iwirde feine leste Stun
defenns fonft fotiede e nicht eine gemiffe Morgen-Stunde
s feinem Aufivecten und cinigen bauglichen Bervichtungen
beftimmet haben.  $Hdtte cv Das getis getouft, er fwiirde
fich nicht nicdergeleget, fondern nicdergekniet habens er i
de gar nidht eingefchlaffen feyn, fondern foiiede fiets getvas
dlyet und gebetet, und feinen Seelen-Brautigam fwadyend
ceartet haben. Aber das wufte e doch, da feine Todes:
it gervis fommen witde, das wufie er audy, daf fie in
derfelbigen Nadyt Eommen Fdnnte, daber er feine Seit, neme
Tich feine Sebens- und Todes-3eit nod) denfelbigen Abend in
feinem gefprochenenAbend-Seegen dem allwiffenden SOt
befoblen, in deffen Handen unfer: aller Jeit ftehet, Denn
Daf er fidy feiner Sodes Jeit taglidy und findlidy verfehen,
ob ¢t fie gleich nicht getvuft hat, foerden mwir audy aus dem-
jenigen Leichen-epte sue ®niige erfehen Ednnen, den e
felbft in einem getviffen Eebet-Buce fich su drenen malen
gegeichnet, und obne Jroeifel nody roeit mebr mal gebetet
bat. Damit nun die Betradytung foldyes Tegtes auféperft
bem Aliechdchfien GOTT gu Ehren, dem Hodfeligent
SHeven YouBolGig su wobloerdientem Nachrubm, de-
nen hod@betrnibten Hod-Adl, Leidtragenden su
empfindlichem Trofee, uns allen aber subeplfamer Crinne-
vung unferer Sterblichfeit und andever Erbauung gereis

dyen moge, (o evbitten iy uns 2.

B2 2erfs




Das Sterbe-Ciebef
Tert.

Pf XC, 12.

@c@re ung bedencien, Dafy it
fEecben mufjen, ouf da wit
flug tverden,

s3ebe deine Seif ift herbey Fommen,
Dap du fterbeit, alfo Audic hat GOTT
felbft dem Regenten Mofi feine bevorfe:
\ bende Todes:Jeit angeFindiget Deur. XXX,
214 Daf einMenfdy toeder aus den Ster:
nen, nody aus den Lineamenten feiner Hande, nody aus an-
dern vovivigigen Kiinften, fo toenig als von Natur feine
ZTobesZeit twiffen Fonne, haben tir aus denen suvor an-
gefiibrten Worten Salomons Coh.1X, 1. abnehmen Fin-
nen. Daf aber dennody einige aus gottlicher Offenbab:
rung ihre hecannahende Sodes-Ieit getvuft haben, iff
nicht nur aus dem itangefiibreen Erempel Mofis ju er-
feben, toelchem GOtt fein Ende wenige Jeit vor feinem
Lode entdectte, und gu ihm fpradh: fibie, deine Jeit ift v
ben Fommen, dag du fierbefts fondern audh andere pey
traute Freunde GOttes haben von ihrem GOt eben die-
fe Gnade erlanget, dag ihnen nody vor ihrem Ende die
Reit ihres Endes offenbabret worden. Iy wil die neuen
Cyempel bier nicht anfiihren 2), fondern bleibe nuy bepet:
lichen

fersebn detalei ; 160 einler fn felnerm
O AR e s gl

in eben deffelben EhrensSedddyenis Coangel, Lelrer und Prediger p. 14
32.8t.&c.  Befiche audy Quinos SterbesKunft P.1, P33

173N )

N/
Vica 2




es degenten Mofis, 9
licyen biblifchen Crempeln Dem Aaron offenbahree GOt
die Jeit feines Todes, und foradh suMofe: Lapiicha-
von famumlen su feinemBoldE 2, und benennte thm
auch den Derg auf welchem er frerben folte Num XX, 23.4.
$Hiskias wufte, daf er nach feiner todtlichen KrancEheit
nod) funfiehn Jabr leben forirde, EC XXXVILs. . Der
fromme Simeon toar verficdhert, daf e alsdenn erft frers
ben muivde, foenn er guvor den Shrift des HErm gefeben
batte.  Denn als ex diefen gefehen, forach ev: HELT,
nun Lffeit du deinen Diener i Friede fabren,
1ie D gefaget haft, Denn meine Augen faben

- Deineneiland gefeben o, Luc.1, 2050 e werde

fehon geopfert und die Seit meines Abjhicdes if
flichanden; fehreibet Paulus = Tim. 1V, 6. ynd Petrus:
Sthweifs, daf idy meine Hiitte bald ablegen mug,
wie miv denn aud unfer HErv ICfus Chriftus
erofiiet B, 2 peer. 1 ra. 1nd fo Fonnte Mofes aud feine
Todes-Jeit gulest wiffen, denn GOt hatte e8 ihm ersf:
net und gefagt: fibe, deine Jeit iff herbey Fommen, daf du
fierbeft. 218 fpradye GOtt: fibe, das Jiel, das id) dirin
meinemn gebeimen Rathichluf gefest, und du bisher nicht
geiugt baft, it anist verhandens die Ieit, da ich dich dei-
nes getreuen Dienfis eclaffon woil, ife numebr herbey ge-
prickt, Du tivfi it denWeg alles Fleifches geben. Wenn
aber auch beilige Menfchen natielicher Weife ibr Ende
vermuthen wollen, haben fie in ibrer Rechnumg mehrmals
gefehlet. $Hiob bildete fich sur eit feines miibfeligen Ju
flanbes feirnen Tob gefvis cin und fprach: Die beftimme
ten 3abre find Fommen, undich gebe hin des MWe-

aed, den ich it wicder Eommen werde, Meint
¢ Obdem




[ Das Stetbe-Coebet

e ift fdywach, und meine Sage {ind abackic-
Bet, Das Grab ift D, Hiob xvi, 22. XVIL, L. allein er
lebtenady diefem noch 140, Jabr, Hiob XL, 16, Der alteTo
bias mepntegleichfals, er foerde nunmeby fferben, nachdem
e in cinem Sterbe-Gebete den Tod o febnlicy gerouinfelyet
hatte, Tob. 1V, 1, aber er lebte hernady noch gtoey und vicrs
Big Jabr und fabe feine Kindes- Kinder, Tob. X1v, . Ja
der hocherleuchtete Apoftel Paulus, der hernady in feinen
Banden gu Rom die Jeit feines Abfchicdes durch Gottliz
e Offenbahrung denTimotheumberichten Fonte, hatte fic
cinmal guvor der Jeit feines Todes gewif verfeben, und es
foar nidyt cingetroffen, tovon er an feine Corintbier fdhrei:
bet: IRt vwollen euch nicht verhalten,fieben B
Der, unfevn Tenbial, dee ung in Afia wicderfah-
ven iff, da i 1ber die Mafie befiweret waren,
und uber Macht, alfo dag wic 1ns auch des Le-
bens evwegeten, und bey ung befchlofien hatten,
wie muften feerben sc, Aber GOLL hat uns von

foldyem Sode evlofet, = Cor. 1.6 ilein die von dem
allviffenden GOLE geoffenbabrte Todes-Seit mufte noth:
foendig wie bey andern; alfy audy bey Mofe eintreffen,
Denn nachdem Mofes das herrliche Lied; weldhes Deur,
XXX enthalten, dem Bolde GOttes vorgebalten, die
‘Stamme Jfvacl gefegnet, audy nody auf dem Berge Nebo
bas gelobte Land gefehen hatte, farb ev ploglich, doch oy
bereitet,  Cr ftarb ploglicy, fag idy, denn ¢r foap gefund,
und ftavc; und batte nuy nody igt aus cigenen Krafften
den Berg Nebo exftiegen. 661118 Augen mavgn nicht
dunckel worden, und feine Keaft war nidyt ey,
fallen, Deue. xxx1v, 7. Und fo hatte ibn denn $uvor
nidht die geringfic KrancFheit angefallen, sefhiveige den
ausgesehret. € fiarh aber dennody woblbereitet, deny

: or




e Neaentent Moiis, 1]

er ftarb nach dem orte des HELN, nadh dem
Sunde des8 HEren, wie ¢s in feiner Spradye beiffet Deue.
XXX1V,s5. Die Fudifchen Lehrer toollen hicr aus dem Mune
e 0e8 HErrn einen Kuf des HEren madyen, und bebau:
pten; Dag audy Aaron und Mirjam unter cinem Kuffe des
HErrw oder unter innigficr Empfindung der Spttlicdyen
Liebe und Suigigteif (Canc. 1, 2. ) gefforben waren.(3) ke
lein nadh Dem Munde des HEven heift freplich nichts an-
oers) als nady dem Wort des HEwn; das iff: Mofes
fiarb tvie der HEr gefagt hatte, und folglicy woblberei-
tef,  Sadaf Mofes audy nodh lange guvor; che ibm dep
HErr fein Ende geoffenbabyret, su feinem Sode woh! berei-
fet getvefen, lehret ung der XC. Plalm, aus telchem unz
fer beutiger eyt genommen ift.  Denn diefer ift nicht cin
Plalm Davids, fondern ein Plalm oder ein Gebet IMofe;
D8 Mannes GOttes Pl.XC, 1. teldyen Plalm er in der
QWiifte gu der Seit; da o viel BVoldks vevfallen, verfertiget,
und davinnen unter andern gu feinem GOt gcpcrct bat:
Lebre ung bedencken, dag wir frerben mufen, auf
Daf wit Flug werdent,  2Mus welchen fhonen Worten
fivin der Furdht des HERRN mit cinander betrachten
ollen:

DasSterbeSebet Des sivar plog:
lich, Doch toblbereit gejiorbenen
Jiegenten Mofis;

ABir werden daraus hdren
1. Wavumb ev gebetet, umd
11, Su tvas Enbde et gebetet habe 2

€in iedweder aber unter ung {dhicfe audy 66 su feinem
GOt cin Sterbe-Ciebet ab,@unb forecye:
2

.b@rr}

s (3) Herm, Witlii Mifcell. S. T I I:Tn 190.




DasSterhe-Coeet

HErr, lehr midh ftets mein nd bedenden,
Und wenn i einften fterben mugf,
Die Seel in IEfu Wunben fencen,
Und ja nidt fpaven meine Bug. :
Mein SOLL, ich bitt durd Chriffi Blut
Machs nur mit meinem Ende gut,
Amen!
O haben toir denn, Audic. bery dey Sty
- be-Gebet des swar ploslich, dod
woblbereit geforbenen Neaenten
Mofis L gu eregen: warnmb er ge.
betef ober umb was er gebetet? Nemb.
Tich umb Todes-Gedanclen, denn er foricht : Lehre uns
bedendien, Do wit feecben muffen, eaffet uns an-
fangs hoven, von wem er feine Todes-Gedanden erbif-
tet, und denn audh, foie ex darumb bittet. Von fwen er-
bittet er heplfame Todes-Gedancfen? Von GO, benn
gu dicfem foricht er: Lehre UG, Diefen hatte er gleich
3u2nfange feines Gebets alfo angcrebet:@@rz@i)t’t,
du bift unfeve Sufludht fiic und fir, ebe denn die
Berge worden, und die Crde und die Welt ge.
faffen worden, bift b GOt Yon Crvigkeit 315
Cigheit; 0.2.3. Lnd diefen GOt redet ev quel by
nad) unfesm Zexte an, wenn ev fagt: HEe, Felyre dich
Do wieder sut ung und feydeinen Knedten gng.
Dig. o ift ¢s denn cben fo viel, al8 b er gebetet gt »
HEur, lelyre ung bedencten, Dag wirsc, 9115 op ey,
toie hernad) David gethan, gefprodhen batte: HENRN,
Tebre doch mid, daf einCndemit miv haben mug,
und




Des Segenten Mofis. 13 p

und mein Leben ein Siel hat und ich davon mug,
PLXXXIX,6.  Sonft fan niemand einen andern etivas
Tebren, Das ev nidht guvor felber fan,  LELNE VO {elbiE
ebe du andeve lehreit, fagt Sivady c. XVIIL 19. Wew el
nengehrling die Mablee-Kunt lehren wil, der muf felbf
foobl und gefchictlichy mablen fonnen,  Gleidye Bewands
nif bat ¢8 auch mit allen andern Kinften.  Hice aber in
unferm Tegte gefchiehet gerade das Wiederfpicl, Denn
Mofes il von dem unfterblichen GOtte die Sterbe:
Kunft lernen, von dem GO, der nidht frerben Fan, DL
allein Untecbliditeit Hat,1.Tim. vii6. vondem GOLE,
su dem twit forechen: D bleibeft wie dur bift, und
deine Jahre nehmen Eein ENde, Pf cn. 2. Nem:
fich: 10 ift cir Lehrer wie GOLL ift? mogen wiv
toob! hier mit Elihu ausruffen; Hiob XXXVI, 22, Das iff,
¢8.ift Eein Sehrer, der GOt qu vevgleichen ift.  Sterben
ift cin Sebler und cin Gebrechen des Menfehen, dev crf
nad demm Sall fich bey uns cingefunden hat, und vonGSOLE
foeder gedadht noch gefagt werden Fans aber an das Ster:
ben oft gedencien und fich dagu twobl beveiten, ift cine An-
badt, die von dem allerheiligfeen und andadytigften SO
te, gleichivic alles andere Gute, erlernet ferden mug,
Meine Sreunde nfer o Sulig-Beritorbener
hat auf niedrigen und hoben Schulen mandyen geldyicks
fen Lehrmeifer gehabe, dic ibn allerley Gutes gelehret ha-
e, Allcin von allen {einen damaligen ivedifchen Lehrern
batte ihn fchioerlidy iemand die Sterbe- Sunft gelebret.
Denn die Studierende Jugend dencke mebrentheils an
Beine Kunft oeniger als an die Sterbe-Kunft, € hat
fidy demnady mit Mofe cinen himmlifchen Lehrer hiersu
ausgebeten, und destoegen ofters feinen GOLE audy umb
beplfame Todes:Gedancten angeruffen,  Wie ex denn in

fein etCdmmerlein, ich mevne fein fo genanntes Gebets
‘D Buch,
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Budy, weldyes den Titul filhret: Frommer Chriften
tagliches Bet-Eammerlein, (4) fer oft gegangen,
und davinnen, feinen hineingelegten Seichen nach, pag. 26.
gebetet hat: Ach! HErr, lehre uns bedencken, daf
wiv ftecben muifiens, auf daf wiv Hug nnd felig
Yetden, Amen! iederumb pag.iz= hat ev unfee eyt
Woute in folgender Ordnung wicderholet : UNfer Leben
wabuet fiebensig Jahr, wenns hodh Eomme, fo
finds afsia Jabr, und wenns BiElid gewejen
i, fo 1its Mab und Arbeit gervefers, denn eg fahe
vet fehnell dabin, af fivgen wie davon, Darump
fo febre uns bedencen, dag wiv feerben miffenac,
Lind nochmals p-uo- Balet wil ich div geben, du ay-
8¢ falfche 2elt 76, rwobery diefe Worte fiehen: Anmen!
mein lieber frommer GO, Hilf dag i dencke
feets an Tod, auf daf wir Flug und felig werden,
Nmen!
30r aber, m. Fr. bittet euch doch curen GOt audh i
heute sum Lehrmeifter aus. Sprecht mit David aus Df. |
xxV; 4.5. HErr, seige miv deine JWeqe, und lefye |
id) deine Steige. Leite mid in deinter Wafy. |
Deit und lebre mi, ©OIT hat feenlich in feinem
AWorte uns mandyerley Lehrer angetviefen, Bistoeilen
foerden foiv su unverminftigen ja audy leblofen Gefchop-
fen gefubret, baﬁ’ fie unfreﬁe[grmcifrcr fevn follen. [ ae
a¢ Do das Bich, das wird Dichs lebren, unp pie
Bodel unter dem Himmel werden divg fagen,

SETTBTEY (NG e oy e s gk Obder
(4) 3t dev andeve Theil von Johannis Cundifi Ve, Dufs Beicht « und

Gpeife-Cammetein, gedrucet 3u Mitnberg 1701,
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Ober vede mit dev Crde, die wird difhs lebyren,
und die Fifthe im Meer werden divs evsehlen,
fagt Hiob c. X117, 8. Unfet Hepland flbft macht die V-
gel bes Himmels su unfern Lehrmeiftern, und wil, dDag wir
vonihnen leenen follen; obne alle dngftliche und migtrauiz
fche Sorge su fepm, Matth, vi,26, Dag Miitter ibrer Kin-
der Sermeifterinnen fepn, begeuget Salomon, foenner feiz
nett eifen Spriichen im Befehlu audy Die Lehre bey:
aefiiget, Die thn feine SNutter aelebret hat, prov.
XXX1, 1, Sonderlich) hat SOkt in allen Standen ver-
ninftige und mit dem Heiligen Seift begabte Manner su
Lebrern gefest, tweldye andere Lniviffende in geiftlichen und
foeltlichen Wiffenfehafften gu untervichten pflegen, Allein
unfer SOt ift dev rechte Lebrer aller Sehrer, su dem toir
mit David fagen Fonnen: HELL,wer it div alei?
Mer ift wie der HErt unfer GOLE? Pr oxru, 5.
Bon diefem allerbefien Lebrer erbittet dody alles Gute,
Und foeil ibr alle von Natur su bofen Wercken gencigt
fepd, (o betet) Daf ev eudhy gute Wevcke Tehre, und fpreche
aus Pf. cxcu, . £ehre mich thun na® deinem
R oblgefallen, detin du bift mein GSOLE, deingu:
ter Geift fibre mid ouf cbener Babn,  Beter,
dag cudy diefer Lehrmeifier audy gute Worte, fonderlidy an-
pachtige GebetsWorte lehre, und forecht: HELY, ley:
ve ung beter, fuc. Xt x Ja vuft i aucy umb gute Ge:
pancen an, dafiibran eure Siinbde gedencken, cenxwr,
9. aber auch SCHm Chriftum im Gedadinis hal
fen, 2.Tim, 1L, 8. und denn cures Todes euch oft erinmern,
1nd gudem Cnde beten moget: LEHe uns bedencten,
madhe uns in unfern Gevancen befannt, Daf wiy fter-
Ben miiffers, auf dof wiv flug werden,

D2 Den
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Denn ebendergleichen Todes:Cedancien hat fid) Mo:
fes in unferm Tegt ausgebeten, fwic wiv ferner febhen, fwenn
foic qudh betrachten, 10ie et gebetet,  Lehre uns be-
dencken, Dap wir ftevben muifiery, fagt er.  Sebet
Doy ie licbreich ev betet, und toie nachdenclic er betet!
iebreich betet er, denn er Wil die Sterbe-Kunft nicht fir
fich allein erlernen; fondern foil fie gerne auch allen andern
evbitten. Er fagt nidyt: Sehre mich bedenclen, daf id fiers
ben mufs fondern: Iehre NS bedencien, daf WL frer-
ben miffen. 2018 fprdche er: AGHELL lehr ung be-
dencten ol dafs wi find erblich allsumal, dag
wic alliev fein bleiben ban, miffenall Davon, ge-
febut, veich, jung, alt oder fehon., RNadydenctlih be-
teter audy,  Denn in feiner Sprache heifit s eigentlich:
Lehre uns unfre Sage seblen, oder wie s der felige
$Herr Cuthecus in feiner exfrerenliberfesung gegeben: LaB
ung wifien dieJabl unfrer Tages),  Gemwif eine
nachdenctliche Crinnerung unfever Sterblicheit! Demy
toenn unfere Tage Feine gefeste Jabl hatten, fondern ob=
fie SabY, unbd fvie die Tage der Evigkeit uneblich wdren,
fo brirften tir nicht frerben.  So abey; toeil unfre Tage
ihre beftimmte Sabl baben, muffen wiv fecben, und mug
nothivendig derjenige Tag herben Eommen, devin der Jap
unferer Tage wird dev lepste fepn.  Jndem aber Mofes
pon dem Sehlen der Tage vedet, Eounen toir leidyt geden-
cFen, Daf Dadurd) Fein vormigiges Jehlen odey Pundiyen,
fondeen ein henlfames und von lauter Bug: undp Steps
bens-Gedancken begleitetes 3eblen gu verfiehen fey (6),

Denn

() Marc. Geierus comment. ad h. L

(6) Moles arithmeticam a Deo petit prafticam, quz non mera abfolvatur
{peculatione numerorumve calculatione, fed cauta calculationis ad
ufum, fcg peenitenti, pietatis, induftrizque exercitium, translatio-
ne, inguit B.M.Geicrss comment ¢t p.1670.
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Denndiefes lestere mird durdh das MWort 1> oder Al an-
gedeutet: Lebre uns unfereTage A0 seblen, nemlidy a1
(o, daf toir theils die Fhidytigeit unferer Lebens -Tage,
theils die WenigFeit unfever Lebens-Tage sehlen mogen.

Wenn GOt ung Sterbens- Gedanchen cingiedt, o
lebret e uns die liichtigheit unferer Tage geblen, dag toir
mit eben diefem Regenten Mofe aus unferm Xc. Plalm
fogen: unfer Sebent fahret fhnell dabin, als flo-
GEI 1VIL DADON, v.11,  DieAlten pflegen uns die Jeit
insgemein gefliigelt vorguftellen, tveil die eif 3u cilen, und
uns gleichfam tie ¢in Bogel aus den Handen u entivis
feben pfleget.  Allein eben diefe BVorficllung hat Mofes
langft vor den dltefien Poctenund Mablerngethan, Denn
e fiellet in unferm Pfalm die Lebens:eit aller Menfchen
aud) gefliigelt vor, und fpricht, unfer Leben fabre fehnell da:
biny, al8 fidgen wir davon. Und gemwis diefes vom Sliegen
genommene Gleichnif Ean die Fhichtigheit und Bergdng:
lichEeit Des menfchlichen Lebens am beften vor ugen fiel:
Ien.  €8ift Feine gefchivindere Berwegung unterden lebens
bigen fichtbaren Sefehdpfen, als diemit Fhigeln oder durdy
Glicgen in der Sufft gefchicht.  Kein Fifdy im Waffer Fan
fogefchivind fehrwimmen, Eein Hivfeh im WaldeFan o fehnell
und hurtig lauffen; als cin BVogel in der Lufit fliegen fan,
Al vergehet auch ung nicys gefchrvinder als unfer cige:
nesLeben,  Die Haufer, die ficy ein Meenfchy gebauet, fie:
ben viel [anger als der Menfd felber. Dag Bild das ein
Bild=Hauer oder ein andever Kuinfiler verfertiget, fodbret
langer al8 bes Sunfilers Leben. Die Bicher, die ein Ge:
Iebrter gefchricben, find noch lange ju finden; wenn dev Lrs
bebex derfelben langfi davon geflogen; und feine Afche gleicy:
{atin gerftoben ift. Wer demnady feine Lebens:Tage sehlen
il mug foie devjenige, be ein nody fo Eleines Heer flie enbee
Bogel seblen wil, gefchroind énfangm, Unb. fchnell damit

foves
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fortfabren, denn fonft Esnnen, ehe er fichs verfichet, Bogel
und Tage bintweg geflogen fepn, dag man Elagen mug
o6 ift alles dabin gefabren wie ein SPHatte, wnd
wie cin Gefthrey das fivniber fahret, Wie ein
Shiff auf den Wafferwogen dabin auft 2.
Ober wie ein Wogel, det ducdh die Luft flenget,
Da man feines Ieaes feine Spur finden fan 2
Oder als wenn ein Pieil abgefchofien wied sun
Siel, da die sutheilte Luft bald wicder sufamumen
falit, daf man feinenJlug daduvd) nide ven
fan, aljo auch wir, nadydem wir gebobren find
aeweferr, baben iv ein Ende genommen 2, sap.
V, 9. fg. Ach frenlich ! tvie gefchivinde lage fich eine Minu-
te nach der andern geblent  Jndem ich diefes vede, und
Shr o5 hovet, flieget immer eine Minute unfers Lebens
nadh der andern davors und mwic fhnell und fliegend wird
dic Stunde herbey viicken, da wiv sum lesten Mal den
Sriger sehlen toerden. .

Aber auch die Wenigfeit feiner Tage muf ein Ehrift
aus Mofis Sterbe-Gebete seblen, und mit Jacob erfen:
nien Texnen, Daf die Seit unfever Wallfabre wenigund b
fe fey. Solie Arithmetici und HReenmeijter
follen wir werden, daf wir nidt biel NRechen:
Pennige auf die Linien, andnicht 3 Ho leaen,
uns nicht ein lang Leben Hecmefiern und auf viel
Sabve bauett, fagt der theure Mann GOttes Luthe:
s in ber Ceflarung des XC.Pfalms (7). Denn aller-

dingess

© (7) Jmevften Lbeilder von dem fl. Hrn, Luthevo qusgelegten fiebensig Plale
. men; it D, Bafilii Gatlers SBorrede gedruckt s AolffensBitrel AL
i 1600, P. 486. 2 -




e Neaentert Mofis, 19

dinges find alle unfere Tage, und twenn etlidye gleidh adh-
Big Sabr uberleben folten, vecht tenige Tage gegen der
unendlichen Croigteit. Ienn der Menfch lange le-
bet, fo lebet ev hundert Jabr. Gleidwie ein
Teopflein Wafers gegen dasMeer, und wieein
Kovnlein gegen den Sand am Meer, o aeringe
{ind feine Sabre geaen die €wigkeit, Siv. xvin, &
Nuitein Jeopflein Waffers gegen das Meer und ein
Sand-Kovnlein gegen den Sand am Meeve gevechnet
if stoar as fehr twenigess aber dod) madyt David qus
feinen Lebens-Lagen nody was fwenigers.  DOenn ob er
gleidy 70, Fabr und alfo menfchlicher Rechnung nadh
giemlich alt getorden, 2. Sam. Vs 4- fpridyt er dennodh
billich gu feinem GOt Mein Leben 1k wie nidts
fiie Dit, P xxXIX, 7. L i
MWBas mum der Regent Mofes hiermit von GOIL
gebeten, bas hat audh unter infern Hoch-Adlichen Hie-
aentent fich der Hochfel. Heve Cammerer sfeers
voi GOt ausgebeten, nemlich dag ex ihm soolle 3u be-
dencten geben; dag er frexben miiffe, Dap er ibn feine Tage
tolle seblen Iehren, - Und ift o wol als Mofes aud) hier-
inne exhdret yorden. GOt hat ihn durd) feinen Heiligen
Geift gelehret, daf er nicht nur die Fhichtigheit finer T
e, fondern auc dic WenigFeif feiner Tage oft fibersehle,
und fidh auf ¢in langes Leben gax Feine Rechnung gemadet
bat.  Cr bat ja cin feinem Stande gemaffes Haup audy
bicfiges Orts gebauct;_aber in finen Sedanclen e8 mebe
penen Hodadlichen Seintigen als fidh felber evbauet,
Denn feine Sterbens-Gedancken mogen 1obl; 1vo nidyt
ot, dody nadyErbauung diefed Haufes, aus Hiob xxx.

23, P OOKE gefagt haben: Duwiritmichdem Sode
e €2 nbers
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tibevantworten, da ift das beftimmee Haup aller

SLebendigent. Er gebite feineTage, und befand an denen
abnehmenden Lebens-Kraften, an dem abnehmenden Ses
Dadytniffe und abnehmenden Gefichte, twelchyes alles bet ol
dhenSabren tvas ungeiwdbnliches war, dag die Jahl feiner
Zage fich nicht mebr hody erftrecken; fondern bald bald su
Enbe geben irirde, welches ex audy duvch fein- verfertigted
Seftament, durdy feine gefiihree Reden und andere sumTos
vegemadyte Anfaltengenugfom betrafftiget hat. In Sums
ma: ex befand fich auf einem (chonen Schiffe, er fchlug aber
in diefes Schiff nicht fefte Nagel und Hacken cin, fein Se-
rathe daran gu hangen, fondern feine Rechynung war, daf
vic Schiffabre-nidyt lange wabren, dag fein Lebens Schiff
balbbas Uifer exreichen, und e8 daber nur thovidyt feyn i
ve, fich bice wag beftandiges und langtvicriges eingubilden;

e aber, lieen Freunde, ternet dochan feinen Le-
bens:Zagen audy eure Tage geblens lernet doch an feinem
Sterbens:Egempel, da aud) ibr fierben muffee, Bedenctt
dody bierbery, fic unvermuthet und ploslidy audy euer Ene
de Fommen Eonne.  Den Himmelfahres-Lag Fonnte W
fex Hodfeliger nody mit u feinen Lebens-Tagen jeh-
Ien, aber der davauf folgende Freptag geborte fchon niche
mebr gu der Sahl feiner Lebens:Tage. Denn an felbigem
Tage faben wiv ibn todt und erblagt auf feinem Lager Jje,
gen. 1nd fo gar nachdendlidh ift diefer Zodes - Fall, dag
it audy nicht einmal bie Stunde deffelben seblen Fonnen
Gonft von anbernTodten ESunen vir Dody insgemeinnods
fagen; wim tocldye Stunde fie verfchieden find, ~ Allein iy
soci niemand ¢it und Stunde des Todes, audy nach ere
folgtem Tode, mit der gevingfien Setifheit su fagen, Und
parum lafit ung dodh gu allen Stunden gu unferer legten
Stunde bereit fepn,

Weil
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Weil dir dein Tod vecborgen,
Wie weit er oder nab,
o dend an iedem Morgen :
Heut ift mein Cnde da.
8ol den, det alle Stunden
Sue leBten it bereit,
Und denn duedy I Wunden
Gebt in die Cwigkeit!
- Die Lebendigen haben diefem TODEEN die Augen
sugedriicet; GOtt gebe, daf diefer TODEE hingegen
ung Lebendigen die Augen dffinen moge! Jehlet demnady
cure Tage dergeftalt, dag ibe eud) ja nicht nody auf viel
taufend Tage, fondern nur auf wenige, oder weldyes nodh
befjer ift, nur auf den beutigen Tag, ja nur auf die isige
Minuten Redynung madyet,  Sebet ibr in eure Hand, fo
mafiet eucr Leben nicht nacy der Sange der darinne befind:
licdyen fo genannten Lebens-Linie, fondern blog nach der
Dreite eurer Hand ab, und denet an Davids Worte,
ba er P XXXIX, 7. fpriche : {ibe, meine Tage find
eirter Hand breit bey div.  Ach: i diirfen jaun:
fre Sage nicht mit Klaftern und Mep-Ruthen, nidht ein-
mal mit €llerr und Wiertel-Ellen, fondernnue mit der flaz
dyen Hand abmeffen.  Denn unfer Leben if, wennman
¢8 recht bedencfet, nuv einer Hand breit fir demjenigen
GOt fiir welcyem taufend IJabe find wie dev Sag
der geftern vergangen ift, und wie eine RNachts
wadbe, Wir bringen unfer Leben 30 wie ein G
{tYOABE, meldyes gefchivind voriiber i, PRL.XC,5.10. Sp
oencPet dod, I, Fr. bey fo wenigen, fichtigenund vergdngs
fidyen Tagen gum oftérn, dag ;igbt frexben muiffet, und ho-
¥et,
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et, 108 der erbauliche Eralimus Francitci uns su Genithe ‘
fiibet, twenn ev fehreibet: Diche undIMorder lafjere ‘
{id gemeinighd exft om Gevicht und Henler

st Sodes-Gedancten bewegen, und sum Tode :
fihleppen.  Aber cinemr guten Chriften frehet ‘

Hers, Muth und Seele Horher gefapt, und in
jtetiaer bung und firfidtiaer Beveitfchaiit.dak
ibt dee Sod nidt wie ein SHarEdiidyter, fon
Ddevnwie ein guter Hote, aus dev IBLE fiihre (s). '
it Fursem  Licber Menfeh, Was DU thUft, o bedencke .
vas Cive, fo wivfe du nimmermehy bl thun, |
Sir, V1L, 39. Denin Daf aus diefem dftern Dedenclen des '
Enbdes dicfe feine Klugheit evivachfe, werden foir it

IL. su evivegen, und annody gu Detvachten habens
Su was Ende Mofes fein Stevbe - Gebet gebetet?
© fafit aber den gangen Endgiveck feines Sterbe-Ciebe:
tes in toenig Worte, und foricht: auf dap it flug
werden,  Lebre uns bedencken, dag tir frerben muif:
fon, auf daf toir Flug werden.  Denn e iff nidht genug
feint €nde u bedencken, fondern e muf auch daber un: |
ter Gittlichem Benftande cine feine Klugheit oder heils |
fame Bereitfchafie entitehen. €8 i nict genug, vie ‘
Gemwifbeit und cinige Umftdnde bes Jingften Tages wif:
fon, fondern man muf audy dagu vedyt ol beveitet fepyn,
So nn das alfes foll sevaehen, wiefolitihedenn
aeftickt fenn mit Heiligem andel und gottfe.
ligen 2Befen, Daf iy wartet undeilet su dev Sus
funit des Tages des HEKLN, 2, Petr. 1 w1a. Die
it e finf
“(8) Jn brennenden Lampen dew Kiugen, im 26, Bedencken p.ogo.

{
|
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filnf thovidyten Jungfeauen wufien fo fobl als die finf
Flugen, daf der BDrdutigam Fommen wirdes allein fvas
Balf ibnen dieWiffenfchaft von diefer Anfunft, da fienidye
dadurch flug sourden, und nadh dem Exempel dex 5. Fu-
gen fidy nicht mit genugfamen el auf die Anfunft des
Brdutigams verfahen? Matth, XXV, .. Die Wkelt:
Sinder dencEen qudy an denTod s twerden aber, tweil ihre
Todes-Gedancen nidyt von dem Geift der IWeisheit hers
viibren, destoegen nicht beffer.  Sondern bey ihnen 1S
citelSreude und Wonne, Odhfenwiivgen, Scha:
fe feblachten Sleifch effen, ein trincen, und fpre-
hen: Lafiet uns effer und tvincen, wic frevben
Do) movgen, € XX Und im neven Teffament:
Lafiet uns effens und trinden, denn movgen find
Wit todf, L Sor. XV, 32 Aber ein Kind GOttes muf
von Sterbens:Ciedancen aud) Fug foerden. Lnd mufien
foir daber ¢ nicht genug fepn laffen gu beten: Lchre uns
bedenclen, dag toir fFerben nuiffens fondern foir muffen mit
sofe auch alfo beten, daf GOt uns von oldyen Todes:
G3edancten auch foolle flug werden lafjen.

S der Beiligen Spradhe Heiffen die Worte: ANF DA
it Flug werden, nad Andeser Uberfeismg: fo 10CL-
Den wir ein fluges Heep uberbringen. und gemis
purdy traurige Sodes-Cedanden wird das Herh
aebeffert, Cobel. vir, 4. Dureh von GO exbetene To-
Des:Sedanchen wivd dag Herp Eliger gemadyt, Bedencke
ein Menfeh, tic [chnell feine Tage dabin fliegen; o wird er
al8 cin Eluger €hrift die fichtige Jeit wohl gebrauchen, er
1ird feine Lebens:Feit wobl anlegen, und Eeinen Tag vor-
bey geben laffen, davan ev fichnicht in feinem Chrifenthum
gebeffert batte. ~ Bedenckt er; dag feiner Lebens-Sage fo
T 32 wenig

~X
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Toenig find, fo mitd ex fich Feine Rechnung auf ¢ine geitliche
Ewigkeit madyens idy mepne, er wird fein Herg nicht an
bas Jeitliche hangen, fondern weislidy ervegen, dag erin
furgem alles guric werde laflen muffen.  €r witd givar
in feinem Beruff dergeftalt arbeiten, als ob cr beftdndig le-
ben foriede, aber audh fo beten und fromm fepn, ald ob ev
icdenTag frerben wiirde. Ja geblet e feineTage gegen die “
ungebliche Sabre der Envigeit, o twie Flug wird ev foerden, w
und fidy buten, daf er durdy wiffentlidye Siinden fich aus }‘
Diefer Eurgen Seit nidyt indie unfelige igkeit der Verdarfi- r

ten fturge.

Unfer Hochiel, Hert YONBDOIBIG war geivis aud
nicht vergeblidy indie Sterb-Sdyule feines GOttes gegan: }
gen, fondern e war darinnen flug geworden. Er hatte fich
Darinne leenen gu cinem feligen Ende, und wenn ¢ audy
¢in ploglicyes €nde fepn folte, ol beveiten, O mweldhcing
SKlugheit war es, dag er fein Hers mit Jreflen und Savf:
fen nidyt befchioeret hat! Denn dadyte fein teifed Hers,
mein Todes-Tag modyte fwie ¢in Fallftvick iiber micy Fome
men, $ue. XX1,34. €8 bat derfelbige an cinem getvifjens
Tractat, der YON De wahren hriftlichen Andacht
bandelt, und in Mirnberg A. 1669. gedrudetiff, feinbefon:
deres Bergntigen gebabt.  Jn dicfer Scyrift wird untep |
andern Cap. 5.0on den Hinderungen der Andadyt gehan-
delt, und darunter billich audy p. 44. §. 20, Ubermag ynd
Billerey gesehlet.Lnddaraus twird er fich ohneStveifel audh
dag fhone Gleidynis gemerclet haben, foenn ¢s dafelbft
peifiet: gleidBvie das Seuer nide magim feudten
Sunde angestindet weeden, alfoiit einbuffertig
und andadtiges Hevs bey SBHwelgern, unb die
fid denLiiten desSleifches und diefer Welt exge-
Dew, v migie su finden, Esmwiirde daber unferSHoch:

feliger
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feliger fich bey feinem damaligen lesten Abend-Seegen
nicht unterftanden haben, Das Feuer der Andacht aufzus
fchlagen toenn fich an dem Abende eines Lebens ein o feudy:
ter Sundet in feinem Hergen befunden hatte. O toeld) eine
Fluge Surficytigleit toav ¢8, 0a er in feiner Bibel fich u defto
grofferer Behutfamecit folgende Spriidye gar mit Dinte
und auf andeve Weife begeichnet hatte! IS aug Prov. XX,
=15 iee den Wein nicht an, dag ex o toth ift;
und im Glafe o fchon ftebet. Er aehet glatt ein,
abet darnach beifiet er wie eine Schlange und
{tide wie eine Otter, 1nd €f v mr2.22. Webe de
nen, die ded Morgens frih auf {ind, fich des
Saufiens su befleiBigen, und fien bif in die
Nacht, daf fic dev ein erhist ! Lnd habenSavf:
fer, Pancten, Pieiffen und Weininibhrem ol
leben, und feben nicht anf dasWerd des HEren,
und {dhauen nicht auf das Gefehdfte feiner Hane
e 2c, IBehe denen, fo Helden find AWein 3u fauf:
fert, und Kvieger inBollevey! Sehet, diefe Spriche
muften die Leit-Sterne feynnady weldyen ev fich bep Gafic
Geboten und weltlichen Fufammentunften vichten wolte,
Diefe folten feined Fufies Lenchte und einLicht auf
feinem Beae feytt, Pf, cxXix, 105, Num fo hat denn
auch an Ihin eingetroffenr, was in feinem vorbin ange-
fitprten Tractat von dev Chriftichen AndADE pag.
46. von einem Maigen frehet, nemlich: €L wird, wenn
et fibon von GOtE dem HEn 3eitli® (oas if
fibseitig, ) aug diefern Seben {olte abaefodert wevs
ven, dennoch lange aelebt baben,  Da hingegen
voreines Srefiers oder Cigmclgcté und Spr%gg ff

!
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Leben, ob ev fehon alt wiirde, nidt wobl mag ae-
 fagt werden, dap ex lange aelebets weil er niche
wie ¢8 die Surtveflichbeit des Menfehen evfodert
hat,als ein vevniinftiger Menfeh, fondern algein
Bieh gelebet hat,
i, liehett Suborer, mirden hochfamredyt thun,
- toenn wir o twobl bep diefem nadydenctlichen Sterbe-Ge:
bete, als audy bey dicfem fo merckvirdigen Sterbens:
Cyempel, nicht audh flug werden twolten. €3 iff gu vers
founbdern, daf unfeve erfie Mutter dieEva von demjenigen
Baume, davan fie den Tod gegeffen; dody flug su werden
* geboffet. Denn von cben dem Baume, von weldyem GSOtE
gefaget: Welches Taged du davon iffeft, wift du
De8Todes fiechen, Gen 11, von dem frehet : (Genet1l,
s> Lnd Das Weib fchauet an, dag vondem Baum
gut i effen wave, und lieblid ansufehen, dag es
ein luftiger Bamm wdve, weil ev Fug madte.
Bie febhr fie aber ibre Hoffoung betvogen, und tvie thoriche
fie pon dem Genic diefes verbotenen Baums gewordet,
bat der 2Ausgang ericfen.  Das aber ift gewis; dag dey |
Todes:Baum,der von jenem verbotenen Baume gleichfam
gepfropft worden, gtoar Fein luftiger; fondern cintrauriger '
Baum fey, aber dennoch Flug madye.  Denn tyenn ung |
GOt Iehret bedencen, Dag i fierben muffen, o oerpen
toir Flug. ~ Bon den Bienen wollen die Natur- Kiindiger
angemerdt aben; dag fie auf Berfpiirung eines oblyay,
Denen farcken Bindes etlicye gan Eleine Sand-Steinlein
ergrciffen; und folche im Fluge mit ficy fiibrens damit fie
Der AWind nidyt gu leiche finde, nocy ettvan aus der Luft
berab an ciuen Stein gevfchmettere, oder ing Waffer werf,
fe(9). LicberMienfeh, levnie dod von diefem Feinen BVige:
Iein

(9) Er, Francilci it geiftlichen Dalnen/Sefehvey p. i35. g,
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~ Tein, twic ¢8 Sirad) nennet ¢, X1, 3. Trage doch bery aller

Gelegenbeit; bey allen deinem Thun und Laffen, fa bey dei:
nem 2Ausgangeund Eingange etivas vonden Leichen-Stei-
ners 0der o dem Begrabnis-Sande in deinetns Bedadye
nig mit div hevumb, damit du fo ol in Gliud al8 Unglick
Das Gemwidht cines vectfchaffenen fiirfichtigen Chriftens
micber'aﬁe Anfechtungen bcbgltcn mogeft, und dich Deiz
neSiinden nicht dabin fithren wie einWind, &,
LXIV, 6. Dot fprach Jofia: fhafiet etich BVorrath,
denniiber drey Tage werdet ihr fibey diefen Jor-
Dan gebett, Jof.1 1. Ach, licbe Seelen, fehaffet euch aus
bem 2Borte GOttes und aus den heiligen Sacramenten
alletley geiftlichen Borrath, dennibriviffet nicht, in twic re:
nig Sagen ihr iber denTodes:IJordan gehen werdet, Und
Darumb betet inbriinftig:

HERMA, lehre mich doch wobl
Bedencten, dap id fol
Cinmal von diefer Erden
Himweg gevafiet werder,
Und Daf miv deine Hanbde
Gieferset Jiel und Cnde.
SBerden toiv alsdenn gleich ploglidy hintveageraft, und
“foir find nur fooblbereitet, o wird aud) ein fdynelier ToD

ung nidt fheiden von der Licbe GOttes, die da

wiinEhrijto S@fu unﬁ’rm HErn, Rom. VIIL, 38. 39,
Wer ploBlT frirbt, doch wobl bereit,
Springt aleichfam in die Seligfeit (o).

&2 Seboch

(10) MercEroiirdig ifts; dafauch die Hepden; die doch Feine SHoffnung gehabs,

: 1. ThefT. 1V, 13. dennod) den pldglichen Lod tugendhafjrer Pevfonen
oL eine von den groften LBobithaten et GSitter gehalten haben. Sleos
big und Biton, soeene Sohne dev Priefrerin Argix, fpanneten fich, da
ihte Mutter auf dag Feft dev vevmennten Sottin Juno fahren folte, und

. Die Bug/Rindes niche gleidh bey der HAnd aven aus Liebe und Chreve
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Scbod) ploslidye Todes-Falle, twenn fie gumveilen audh
nod) fo felig find, treffen dody die Hinterlaffenen defio
empfindlicher und fchmerglicher, ie unvermutheter diefe
Preile auf fie sugeflogenFommen, Und dis iff es aud) was
bey dem unvermutheten DOIBigi{then Sodes-Falle die
fambtliche Hochadliche Leidfvagende, nemlich vie
bodit-betriibtefte suricgelafiene Sran Gemablin,
Shre woeinende numehr BALer-A0fe und nodh unergogene
finf 2Bavfen, ver Hodadliche Heve Bruder und
Frau SHweftern, die bekimmerte Fran SHivie:
ger-Mutter mie dem gansen Furnehmen Fovderi-
fben Haufe, Derven STHager, und andere Hode
adlidhe Anverwandien auf das fhmeralichfie em:
pfunden haber. I8 der Regent Mofes bey annoch ge-
funden Sagen cinen ganp fchleunigen Abfchied nehmen,
und u dem Ende auf den BDerg Nebo freigen folte, fo mels
et der Sefchicht-Sehreiber Jofephus, () ¢8 fodre ihm die
gange Gemeine nadygefolget, undhatteihnunter fo hauf
figen Thranen und Klagen auf feinen Sodes-Berg be-
gleitet, Daff MNofes felbft Daviiber 3u toeinen angefangen,
Gy batte aber denen, fo 1oeit von ihm getefen, mit der
Hand gemwinckt, denen ndbeven aber mundlich sugeredet,
daf fie dody tber feinen Abfchied fich nicht fo beftig betri
ben foltens wodurdy er das Wolck einiger maffen geftillet,
und ¢s bicvauf fambe den Eltefien in Jfvacl von fidy gelaf:

fen
‘bietigPeit felbft vov ibren ABagen, und fitberen fie einen weiten Ieg
big ju Dem GoensTempel hin. Die bieriber exfrencte Mutter bgtBl;i%
Gdttin, baf fie ihven Sobnen bor diefe e Frommigkeit die grofte
LBobithat, fo die Sitter den Menfehen geben Ednnten, evtheilen toolte.
Nachdern nun bievauf diefe Sohne mit ihrer Mutter veraniige gefpeis
fet, und fich niedergelegt gu (chlaffen, bat man bende deg Morgens fobe
gefunden. ~ TBoraus die Heyden die gemiffe Crhdrung dee mittertic
chen Bitte gefchloffen haben. Herodorus Halic. hiftor. L. 1, p.13. ed.
Henr. Stephani, item Cicero Tuft, Quaft, L. I, :

(11) Apud Herm. Witlium micellancorum facrorum T.1. p. 187, 1q.
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fenbatte, €x aber wdre auf der Spise desBerges gang
alicin geblieben, allivo ev nady gefehenem gelobten Lande
gleich davauf fein Seben befchloffen,  Alsunfer Hochie.
liger Dieaent feinen Todes-Huigel, ich mepne fein leg:
tes Nadytlager, in guter Sefundbeit erfriegen, und fein Le-
ben, toie Mofes, ohne Benfepn eines einigen Menfchen
befchloffen hatte, und die fraurige Nachricht davon inun:
fre Saffen und Haufer drang, fo weif ich, und habe ¢s
gum Zheil felbft gefehen, dag fo ol die Hochadl, El:
teftertunferer@adt und andre EdIen, als aucslinedle und
Gemeine in felyrviele Thrdnen und RKlagen ausgebrodyen
find. - Wer abeér Fan biebittereja faft blutige Thrdnen der
HoGHadl. Fr, Wittrwe defchreiden, dvie Sie von der ¢r-
ftenZrauer-Poftan bis auf gegentodrtigen Sag vergoffen
hat2 Thrdnen abteodnen, und fonderlich Wittrwen-Thrd:
nen abtrocinen, das ift, hoch|t-betriibte Perfonen froften,
ift ein Wevek GOttes, Denn GOLE Wird abwifchen
alle Thranen von ihren Augen, Apoc. vi, . 1inp
fo wird denn GOITL audh bier dev befre Trofier fepn.
GOt ift es, der Shrem Hodieligen Sodten Ster
bens-Gedancten cingegeben. GOttt es auddy, der
nen Trofe:Gedancken eingeben wird. Der HELL lelyre
Siedemnady bedencten, daf JHE SODECY felig geftorben,
auf daf Sie froh und getroft werden mogen! Veiter und
Eh-Gemablefonnen pldslicy von uns genommen foerden,
wie unfere Hochbetrribtefie K, von BolBigin in
weniger it nad) einander er abren hat; - Sie hat aber
nebft Shren Hodhadlichen Javfen an prem R{G]
einen COIG Bater, € 1 6. und einen Brdutigam,
oer fich mit IpeDerlobet in Cvigkeit, o mro. 1nd
diefes befte Theil fol nicht von Ihnen genommen werden.

Esfindin Anfehung Dero gefiilytenBevehligung drey
H Dons
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Domners-Tage vecht mercfonivdig.  CinDonners-Lag,
und givar ein Himmelfahris-Lag, ifi der Tag Fhrer Hodh- |
adlichen BVerldbnif, ein Donners-Tag ift der Tag Jhrer
erfreulidyften Wermablungs und ein Donners-Tag, und

goar abermal cin Himmelfabres:Tag, ift aud) mit feiner

darauf exfolgten Nache die eit Jhrer fchmerplichen Sven:

nng getoefen. Nun ein Donners-Tag wird Sie beydet:

feitd audy micderumb mit taufend Jreuden gufommen

bringen. by mepne nidyt eben den fo genannten Tag in
derWoches denn Sag und Stunde weif niemand,

Marc. X111, 32. fondeen Den legsten und jingften Tag in dey

Welt,  Denn das wird ein redyter Donners:Tag fenn,

wenn die Himmel mit groffem Keaden sevgehen,

und dic Elemente fiie Hike sevfhmelsenwerden,

2.Petr. 111, 10.  FWas witd aber auf diefen leaten Donners:

Lag arfolgen? Cin fehdner Freptag, cin eviger Frepbeits:

cin eviger Sreuden-Tag. GOt der Dev ittwen
NMidhter undeinBater der Wavfen ift, Prrxvme.

olle diefen feinen Titul audy bey Fhnen behauptens und -

ba Sie numebro, Hod@betviibtefte Sran Jittwe, vie ‘
widhtige Sorge wegen viibmlicher Aufersichung Shrep \
Hochadlichent apfen wnd weitlduftigen HDaugine |
fens gang alkin uber ﬁcb.gu nehimen haben, fo wiinfdye ich,
in nfebung hres Fovderifchen Gefehlecht - g
Men$ aus unferm XC.Pfalm v.18, DerHErr unjey
GOt feyy She frenndlid, und fordeve das Weyek
Shrer Hande, ja dag Werd Jhrev Hinde wolle
evfordecn! Sonderlich fordere er bey Shnen und uns

allen; und toenn ¢s auch durdy einen fchleunigen Tod ges
fcbeben folte, das Werd unferer Seligkeit,
men!

9
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A Gebobren fwerden und Sterben givar
: feine Jeit habe, daf aber aud die Jeit un-
@‘\s\ fever bevorfiehenden Geburt fo wobl als
‘;‘m(y, 0 die Seit unfers Todes uns felbft untoif:
&\'&é’ fend fev, lebret uns ndchit der taglichen
Crfabhrung audy die ewige Wabrheit des Sottlichen Wor-
tes. AButeft dur, das dur ju der Jeit folteft gebol-
vert wevden, und wieviel deiner Tage feyn wiir-
Den? fraget SOLE felbf einens Hiob, der fich fonfk suvor
vernehmen lafferrs 1Wel&e Sache id nidt wujte, die
evforfchte i) (). 1nd daber fan die cigentliche Seit
unferer Geburt audy andern nicht eher, als nachdem mwir
gebohren worden, und dic Seit unfers Todes gleichfalls
nicht cher, als nachdem foir geftorben, gemeldet toerderi.
Sedody ¢8 liegt twenig davan, fenn ein Menfch gebobren,
und wenn cr geftorbens viel aber liegt davanm fvie cr geboly
ven, nocy meby, foie ev gelebef, und das allermeifie, wie et
geftorben,  Und fo foird denn ndthig ey Daff wir aud
von unferm Hochfeligen Heven Hon BOIBI niche
nue die Jeit, foenn er gebobren und gefrorben, fondern auch
Die Gluctfeligteit feiner Hochadlichen Gebure, die Defehyaf
fenbeit feines mit Rubm gefubreen Lebens, und denn auch
dic Seligkeit feines obne alle langivicrige Schmeren ers
folgten Endes nody leslich vcrmgben foerden,
2

, \:\\\.” »‘

(%) Hiob XXIX, 16, XXX VIIL a1, Prediger Galom.c. 12,
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'%é’m’lid) 8 iff Derfelbe aus denen btbben wralten Ge:

fcblechten dever VO DDBIBIG und dever DON Efebeck ene. -
foroffen, und Ao.1670, den 25. April ftvet. an das Licht diefer

Welt gebohren, audy den . Map darauf durdy das Bad
Der heiligen Tanffe su dem Erbtheil der Heiligen im Licht

miedergebobren morden.  Sein Lt Bafer ift gewe-
fen dei: wepland Hodywohlgebohrne Hevr, Hert An-

preas Dietrich von BolGig, Erbbere auf Grofens
Silge, Bruftendorf; Sporen; Mofeli, Ober-Roblingen
und Struvenberg, Cines Hodyadl. Nitter-Raths allpier

bodymerititter dlterer Prefes, oic audy Kirdy: und Schul:
Inpector; . Die Frall MULLEL aber die tenland Hoch-
woblgebohrne Srau, Seaut Margaveta Nagdalena
von Eiebed auf Groffen-Salse.,

. DerGrog-Here-Bater von vdterlidyer Seite war-der -

wepland Hodhwohlaebobrne Herr, Here Balthafar
3?1%5?6[&19, Erbherr auf Grofen-Salse und Bry

hobrr R e

- DieGrof-Frau:Mutter aber die wepland Hodywobl:
gebobrne Frau, Fran Mavia Elifabet vYon Had'es
bornt aus dem Haufe Dabrendorf.

Der erfte Acleer-HereBater der mevlgnb_ Hochivohl:

gebohene Herr, Here Yndreas YonBolsig, Erbhery
auf Bruftendorf, -

- Die evfre Aelter-Jrau-IMutter die enland Hodywol,

gebobrneSrau, gebohene Hon Nechenberg,

: SDe;anbre%(elter:f)ct'r;%,aterbcrmcplanbf)od)mo[)[,
gebobene Herr, Herr Dietrich Yon Hackeborn, e,
bere aufBabrendorf und Stlldorf,

Die andere Aelter:FrawMutter, die twepland $Hodh:
wohlgebobrne Frau, §ranorothea YonIWerdens:
leben aus dem Haufe Srumby,

Der
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Der exfie Ober-Aelter-Hevr - Vater der wepland

Hodymwohlgebohrne Herr, Hevr Ehriftoph von ol
Big, auf Brufiendorf Crbhert,

Die erfte Ober-Aelter-Jrau-Mutter die wepland

Hodhwohlgebobhrne Feau, FrauDarbara yon Il

1B aus dem Haufe Diendorf,

Der andre Obers Aelter- Heve-Vater der fepland
Hodyohlgebohrne Heve, Derr N.yon Nechenbera.

Die andre Ober-Aclter-Jrau-SNutter die wepland
Hothwohlgebohrne Feau, Frotl N, gebohrne Brandin
Don Lindau aus dem Haufe Wiejenburg,

D dritte Ober = Aelter- Herr - BWater der oepland
Hodywohlgebohrne Herr, DL, Hang vor Hackeborn,
auf Sulldorff Exbherr.

Die dritte Ober-Aelter Jrau-Mutter die wepland
Hodivohlgebohrne Frau, Fraw Elifabeth von An-

ACLN aus dem Haufe Barleben,
Der vierdte Ober - Aelter- Here-Vater der wepland

Sochvoblgebohrne Herr, Heve Jordan Heinvich
von IBcrdensleben, auf Brumby Erbhery,

Die vierdte Ober-Aelter-Frau-Mutter die wepland
Hodywoblgebohrne Frau, Srat Armgard Hon Dit-
furth aus dem Haufe Wegeleben,

@ind alfo die Abnen vatesliches Linie:
1. Die Yon DolBig.
2, Dic von Haceborn,
3, Die vonJiedenberg,
4. Die von Werdensleben,
5. Die Yon Wuldnis,
S

6,Die
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6. Die Brande von Lindail, - -
7, Die von Yngern,
8. Die vyon Ditfurth.

: - Muatterlicher Seits waren
: Der Grof-Herr-Bater der welandHochiooblgebohrs
ne Hewr, Heve Joaiim Friedvid von Efebect Gy
Groffen-Sale und Acken Exbherr. e

Die Grofi-Frau-Mutter die Wepland Hodywohlge:
bohrne Frau, Frau Mpargarvetha MNagdalena von
AN auf Grofien-Salse.

Der erfie Aelter-Heve-BVater dev wepland Hochivohl
aebobrne Here, Hevt Soachim von Efebect, mite-
micifter, auch Hauptmann der Aember Heitersleben und
Gommerfchenburg, Crbherr auf Syoffen-Salse und
cken. :

- Die erfte %(elte&%rah@)}uttcr Die weplandHochivobl:
gebohrne Fraw, Fraur Hippolpta vYon Lenen aus
vem Haufe KEOWIB in Pommern,

Der andre Aelter-Herr-WVater der weplandHodywobl:
gebobine Herr, Hert Hanf Alex. D1 Laue, Sebher \
auf Grofien-Sale. 1

Dic andere Aclter-FrawMutter die wepland Hody: |
woblgebobrne Srau, Srat Maraareta Yon Sichol
Dill, auf Groffen-Salse.

Der erfte Ober-Aclber-Heve-Bater der twenlandHoch:
woblgebohrne Her, Herr Joadiim von Efebect, quf
Groffen-Salse Crbhery,

DicerfteOber-AelterFrau-Mutter dic enland Hody:
fwoblaebobrne Frau, Frar Ciefel Hon Lodevis.

Ocr andre Ober- Aelfer-er-Bater der eyl Hody:

: ol

\
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fwohlgebohene Heer, Here Ludwig YonLenben, auf
Kermis inPommern Exbherr, ~

Die andre Ober-Aelter-Fr. Mutter dietwepland Hody:
woblgebobrae Sran, Frau Hippolyta vou Billin
AC1 aus Pommern,

Do dritte Ober-Aelter-Hr, Vater der twepland Hody
moblgebohrneHert HerrHAnE Chriftoph vouLate,
Erbherr auf Groffen-Salse.

Die dritte Ober-Aelter-Fr, Mutter dic weplandHody-
tooblgebohrie Seau Jratt N, gebobrne VoI Beindors,
auf Groffen-Salie.

Der pierdte OberzAelterz Heve-Vater dev weyland
Hodwoblgebohrne Here, Here Burdardt von S
bold, Hoch-Graflicher Hofmeifter su Darby, auf Grofz
fen-Salie und Selgeleben Exbherr,

Die vierdte Ober:Aclter-Frau-Mutter die wepland

$odwoblgevohrne Srau, Frau Elifabet Hon Kop-
penfeiniin aus der Pfals.
Sind atfo die Abnen mutterlicher Linie:
1, Die yon Efebedt,
2, Die von Laven.
3. Die yon Lenfen,
4. Die yon Siebold.
5. Die Yyon Liiderih.
6, Die yon Billingen.
7, Die yon Deindorf,
8 Die von Kopvenirein,
Diefe fechzehn viibmliche Abnen waven gleichfom fo
viel hereliche Wurseln, qus denen der Hochfelige, als
¢inBaum guter Avt bcrporftamn%tc,ounb su funftigen vl!ccn
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Ien Sugend-Frichten gar geitlich ceoninfehte Hoffnung
macpte.  Weil aber gavte Daume nicht nuv der Auffiche
cefabrner Gdvener anvertrauct, fondern audy durdy gefhick:
liches Fortfesen su gedeylichem Wadysthum Lefdrdert wers
den muiffen, fo lieffen ¢8 Deffen Hodhadl, Eltern weder
an Sbrer cigenen forgfdltigen Aufersichung, nody audy an
der Aufficht treuer und gefchickter Praeceprorum ermangeln;
fo dag € bey sunchmenden Jabhren und Verftande fo wobl
in der Crfentnif GOttes, als allerhand GOte oblgefil:
ligen Sugenden crgogen und untevricdhtet, aud) hernady, fo
bald 8 fein Alter gulief, in die auch damabls beviihmte
Sdyule gu Clofter: Bergen fortgercfgt, und darinne unter
der Direction desfvepland Hohwrdigen Hervn Abt
Wolfhardes in allen ipmnsthigenBiffenfehafften treu-
lidy untertvicfen fourde.

Wenn dic Daumeifter erft cinen guten Grund finden,
fo rathen fic alsdenn billich den vorhabenden Bau fortsu

feen.  Da nun audy bey unferm Herrn von BoIBig
vagumabl ¢in guter GSrund sudenen Studiisperfprives ard,
als urde gu deven Fortfesung nicht unbillich gerathen. In
toeldyem Abfelyen er fich denn guerfe auf dic weitbefannte
Univerfitdt Helmftade, und von dar nach einer drepjabri:
gen Srift audy gu Ende des 1690ften Jahres auf die be:
riibmte Univeritdt Leipsig begeben, und an beyden Orten
fo tooh! denen frepen Kinften, als audy anftandigen Abdli-
dhyen Exerciciis, fonderlidy aber aufleptgedadyter hohen Sy
Te unter der gelehrten Anfilhrung giwener Reches:-Gelelyr-
ten, $Heren D. Andree Mylii und $eren D. Pauli Hippii, dey
Jurisprudentz, nicht ohne guten Succefs, obgelegen; audy da:
her A. 1695, von dem damabligen Redore Magnifico ¢in
vihmlidyes Seugnif feines Academifthen Woblverhaltens

iberfommen bat,
€3 dufferten fich auch nadyaehends unterfiicdene Ge:
Tegenbeiten, bep eldhen das ibm anbertraucte ‘pfmzlb
aud

|
|
|
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andy sum gemeinen Nusen wobl angeroendet fwerden Fon:
te, maffens er A. 1697. Konigl. Polir. und Ehurfivil, Sadyf.
Bochbeftalter Ober-Auffeher dever Aemter Gommern und
Elbenay, guvor aber A.1605. Cines Hochadl, Mitter
Saths der Stadt Groffen-Salte fiinehmes Mitglied
undleglich A.x716. peffen Camerarius getoordens aud) ingiviz
fchenvondenen HodyHOLStanden des Landfchafits
lichen engeren Ausichufied im Hersogthum Magde-
burg einbellig su ibrem Afeforen eviveblet, und von Seiner
Konigl. Majeftat in Preuffen und Churfiieftl, Durdyl. gu
Rrandenburg gu foldyer Afemur-Stelle den 6. Jul. A. 705,
allergnddigft confirmirct worden ift. Jn tocldyen widytigen
Fun&ionen et denn alle Treuund Dextericdt criviefen, sugleich
aber audy feine Wivthichafit und Haufwefen su beforgen
nicht unterlafien hat.

SWeil nun ein febr groffes heilunfers seitlichen Ghi
des an ciner vergmigten Ehe behanget, o lief es.ihmbie
®ite GOttes audy daran nidyt ermangeln, indemer un:
ter gottlicher Fiigung A- 1699. det xo.0ctobr. mit dem da:

maisHohwohlachofmenSraulein Sriuleindio-
femundeCotye onFOrDer sesweptandSHoche
wohlachohenen Heven, Heren Adrian J-
bann von Forder, KoniglPreus. hoHanfehn:
liden und hochbeftalten Ceheimbden Kvieass
NRaths und Crbherrns anf Pothen, Karith und
- Golbip, jingften Franlein SoBHter erfreulichfi ver:
- mablet, au) fein fenige Jeit davauf gethaner fehrifili-
dher Wunfely veichlich evfiillet worden, da e mebr nidht be-
aebuet, als Dafs dev GOLL, der fie fo wundevbabhr
sufammen gefiibret, fie a%@ bis ans @”D‘gﬁf-,gi
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arinigt sufammen echalten wolle, - Sie denn audy
diefe hodhfi-vergnigte €he von dem Seber alles Suten:
mit eilf lebendigen Leibes - Jruichten, nemlich mit fechs:
Sobhnenund fiinfIodytetn befchenclet forden, bey denen
aber groften Theils nidyt nur gebobren werden, fondern
audy Sterben fehon feine Jeit gehabt. Demn 10eet Sol)-
ne Auguit Serdinand und Chriftian, wie audyvier
Sodter Anna Fridevica, Margaveta Sophia,
Anna Matia und Caroling Willelmina find ip.
rem Woblfeligen Herrn Vater in die Freuden-volle Emig-
Feit vorgegangen.Die tibrigen fiinffe aber alsBicr Sl
ne, Advian Johann, Andreas Dietridh, Frivvidy
Cal, Sridrich Wilbelnt, und eine Todyeer, Krideriz
¢a Loupie leben nody fo Jange der HExr wil, in deffen
Hnden auch ihre Jeit frehet.  Denen tiv billich hier-
bey alles geifiliche 1nd leibliche Sunehmen Hevslich ane
wnnfdyen. Der HEvr laffe fic wachfer und fravc e
den im Gcifty und feine Gnade fey bep ihnen!

Daf 1ibrigens der Adel-Stand und ein gutes Shyi-
frenthum gav twobl benfammen fichen Eonnen, haben fchor
vorlangft die Edlen BDevehoenfer, als die Edelften untep
denen gu Theffalonic) ) mit ibrem Crempel besenget s
unbd autch unfer Dodhfect. Here von DOIBIG iftinifre [ob.
sourdige Fufftapffen getreten.  Denn ob er swar gerne
fich felber lieber unter bufifertige Cinder, als vollfomme:
ne Shrifien gegehlet, fich aud) daber in feinem tdglichen
Homd-Buche allerhand hevrliche Macht-Spriiche wiver
die Siinde ausgeseidynet hat; Fan doch nichts defro e
niger mit Wabrheit von ihm gefagt werden, dag er in iz
nem Gebef emfig und andddytig, in feinem BibeLlefen tmd

bep
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|

(%) Apoft. Gefeh. XVIL 1x, 12,
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bey nborung des gottlidyen Wortes: aufmercifam und
flcifig, in feinem Umgange aufridytig und magig, in feinen
Berridytungen gevecht, infeinen Aemtern forgfaltig undge::
trew, audy in feinem Furge eit allhicr gefiihréen Amte cie
1¢8 Hochadlicyen Camerarii auf das gemeine Befte bicfiz
ger Stadt vihmlichft bedadyt getoefen, fo daf Hobe und
Nicdrige ihmdasSeugnis cinesChriftlich gefirirtenLebenss
Wandels pon fidy felbfi gu creheilen pflegen.

o gerne mmdasist Hochbetriibte DoBigifhe
ficnehme AU cinen refpedivetreefien Gemabl und
liebreichen Bater, Dag Hodadliche Gefdnvifter cinen
getrenenBruder,dasHod)-Adlidye Ratlys-Collegium cinen
forgfaltigen und verjidndigen Collegen, diefe Stadt aber
cinen freundlichen und unverdroffenen Regenten an ihm
nody lange batten behalten wollen, fo unvermuthet find
pingegen dicfe alle und viel andere diefes ihres gehabten
Gsutens auf einmal bevaubet worden,  Denn ob ivar
per Hoch-Selige feinen frrib-seitigen Tod qus allerhand
Umbftdnden fehon geraume eit her vevmuthet, fich aud)
daber nidyt nu durdh den Gsebrauch der dienlichften Me-
dicamenten foider allerlenufalle eriwabret, fonderngufirs
derft im Gebet feine Suflucht su GOttgenommenund um
beylfame Sterbens: Gedancten o fwobl cenftlidy gebetet,
als audy cines gemiffen Gefanges; defen Berfe allemabl
mit dicfen IWorten befchloffen werden:

Ach IE(u Chrift, Deraifp mein nide,
WWetin mich Angit, MNoth und Sod anficht,
fich Ofters bedienct hats o Fontendod) menfehliche Augen
und Gedancen aus feinem dufferlichen Anfehen und aus
der Angabl feiner bigherigen Jabre bey ibm nichts anders
al8 ¢inen Sufags von nody viclen folgenden Jalyren vermus
then, SMiein DiePoft eilet tmmer; Cbbe und luth

: K2 neben
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feeben nimmer ftille, und dev guldene Sand, dec
swifchen swepen Croigleiten Lauft, fan, ehe man

fichs verfiehet, bald audgelonffen feyn.  Wiele ge:

Den gefund su Dette, denen diefes am Motaen

sum Gyrabe witd, ift cines Lehrveichen und erbauliz

dyent Theologi Ausfpriich (***), der twie mit unzehlicy an?

dern, alfo audy mit dem Erempelunfers Hodfeligen befrdff

tiget ird.  Denn alg cr im veridyenen Monat Mdy \
fich aus oblicgender Ames:PAicht von feinem Ritter-Sut
Ober-Roblingen hicher nady Salsebegeben, audy am Him:
mel: fahrts-Tage dem vormittaglidyen offentlichen GSot
teg-Dienfre, nachgehends aber einer vevtraulichen Jufams
menfunfit bepgemwobnet, und, nacydern e des Abends nadhy
$Haufe gefommen, fidy in feinem Gebet mit Leib und Sees
Te &Otfe befoblen, audyin feinembdamabligen Abend-See:
gen CYF¥%) unter andern gebetet hatte: O GULIALE
GOTE, vevleihe miv Gnade, dag, wenn mein
Sterb-Stiindlein hevsunabet, und i ing Tod-
Bette mich su ewigen Nube foll nicdevlegen;ich
dued deine SHiilife im veden fefrenGlauben ge:
troft und unveragt moge felighd sum ewigen
Leben einfehlaffen 2¢. und darauf im Nabhmen GO
tes gu Dette gegangen fwar, o Famen Stund und Jeiten,
dag man ihm folt bereiten gur Ruly ein Bettlein inder Erd,
Denn nody in derfelbigen Nacht war die Nacyt nach Him-
melfartly des r716¢ten Jabres, da fonft Schlaffen feine Jeit ‘
hat, batte bep Fhm Sterben feine Jeit; indem Er, qllem 1
SRermuthen nack, von einer heftigen Colica und Dagu ge:
tommenem Schlag-Fluffe aberfallen, - und am folgenden
Srey:

(***) Joh. Laffenii im Perlen-Schaps Vol. L p. 868.869. .
%) Joh. SHabermanns Sebete, in-devjenigen Edition, eldpe Sob, Arndis
Paradies:Savtlein bengefiger ift, Weiffenfel 1714,




Perfonalien, 41
Sreptage darauf fribe auf feinem Sager in eben Derjenigen
Gitellung, toie er fidy niedergeleget, tode gefunden, und her-
nad) foie von vielen andern, alfo audy von mir, gleicy als
ob ¢t da fiblaffend ldge, unter Shrdnen und BVertoundern
betradbtet torder; nachdem fein ganses Leben fidh uur auf
46, 3aby, 2, Wodyen und einen Sag erftrecket hat.

ﬁun der HErr hat Ihn ie unbd ie gelicbet, e fo hat
er 3hn audy fo ploslich su fich gesogen aus lauter
Giite. Diefer Knecht feines DELNifE feinem HELLN
gefallen, gu deffen Dienien und fonderlich su Beobady:
tung feines Ames-Cives Er fic) bamals hicher nach un:
{erm Salge begeben hatte, der wird Ihn anjenem Tage
oud) tieder aufrichten.  Ja fein HErr hat Ihn fchon
der Seele nach tiber viel gefesset, nadydem ex bier 1ber
tenig getreu getvefen. € if eingegangen su feines HEren
Jreuve. GOt laffe aber audy vie HOFHIt-betriivte
Brou Wittwe, vecimmerte HoHAdliTHe Wavfen
und famtiche Hohe Anverrvandien feines Trofies
ie mehr undmebr theilhafftig werden, undiberfdyitte Sie
nady ibrem Heulen und Weinen mit Freude und Wonne,
€r exfiille an Jhnen, was derSHODICLAE in cin genviffes
Buch aus PLLLXL, 4. it eigner Hand gefchrichen hat, dag
Sie nemlich, foenn Angft und Triibfal ia‘nod) foeiter auf
Sie fhirmen twolten, allegeit getroft fagenmogen: HELL,
du bift meine Suverficht, ein fravcter Shuvm fiiy
meinen einden,  Joe aber, lieb, Jubover, peter
Hirglich, doch berslich mit mir aus unferm xc, Pfaim

alfo: : :
HECrr GOtt, du bift unfee Suffucht fiic und
it ebe Dennr die Devge %vrbm, mb die (*i‘xg;.
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und dieWeft aefehafien worden, bifdu GOIT
von Cwigkeit su Cwigteit. Du bift e auch det
Die Menichen lafies ftexden, undipricht: Komme
wicder Menfchen-Kinder, HEvv Fehre dichdodh
wicder 511 und und fey deinen Kuedten gnadig.
Fille uns fribe mit deiner Gnade, o wollen wie
viibmen und feolid feyn unfer Lebenlang,. Et-
ftene ung nun wicder, na@dem du ung fo lange
plageft, nacdydemwit folange Unglic leiden, Sei-
ge deinen Knechten deine Werdke und deine Ef-
veibven Kindern,  Ja lehreunsben diejem So-
Deg-Sall nicht e bedencen, dagwiv frecben muif:
fen, fondetn auch, Do wiv PIOBKT iterben Fon-
tien, anf daf wir flug und feelia werder, Amen!

Bater wjes 2.

Der Friche SOttes aber, foeldyer hober ift denn ‘alle
Beenunfe, beabre euer aller Hevien und Sinne in Chrje

fto IEfus gum ervigen Leben. Amen.

s D G
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SSlenmige Siches-[ug ¢
ous der graufamenGrube und aud dem Schlammm,
Rach Anleitung des 40.Pfalms v.2.3. 4.

ey hodyanfehnlicher Seichen-Deftattung

Des tweyland

HodyWoblaebohrnen$Heren,

Der Konigl. Preug. Hodyloblichen Landiechafft desd Hee-
{;of%tbumé Magdebura engeven Ausihuiies hochaniehnlichen AL
eforis, aud Konigl. Poln. und Chucfivtl, Sadiifchen hodbe.
ftalten Ober-Aufichers dever Aembter Gommern und Clbenau,
’ Cines Hodyadl. Nittec-Naths der Stadt Groffer-Salba tren:

geweferten wiiecklighen Camerarii, SHodyadlichen Pianners, wie

audh Eeb-Heven auf Grofien-Salsa, Ober-Nobelingen
und Struvenberg,

RNadydemDerfelbe den 22.9Ran Anno 1716, allbier in Groffen-Salpa friib um
5+ 1hE von dex Hand GOttes geritbret, in feinem BWette todt, und im HEtn
RHg At st
Seint exblafieter Corper in feine Crb-Gruft, Chrift-Adlichem
Stande gemap, bepgefesset wordens
betvadytet und vorgeftellet

von
Soadim Frang Lehmgribnern,
Paft. Prim.&Scholarchalocis . . .. ....... v
" Sheuftavt Magheburg, druckts Chriftian Keveredt Faver, privil Bucdr.







Mlerfeits hochit-und hochgefchaste
Ieidend und Ii"lctltigébmm Antve:

&7 S ift gnug! Toff nun Deine Hand
Z 5?& ab. Ach! es ift gnug. O gerechter
NG GOt und HErr! er du bift vor:
Wgmabls gnddig getoefenr deinem

. Bolde, Ddeffelben did) erbarmet,
W7 unbd geveuen laffen 1iber derr 1bel
e\ basdu ibm gethan baft, audy nicht
Fonteft fehen, toie dex Engel der BWerderber tiber dein Jern-
falem feine and ausfirecite, elbiges su verderben, 2, B,
Satn. 24, 16. nachdem fdyon allbereits von Dann an bif
Berfeba 7o, taufend Menfdyen durcy die Peft ploglidyen
bingeraffet, fprachft du su dem Engel: €8 ift gnug, lafnun
deineHand ab, &8 hatten dir, o barmbergiger GOft, bie
bey foldyen erfeyeectlichen gefehtvinden Sterben vergoffene
vicle Millionen taufend Thranen, derer vermuthlicy suriick
geblicbenen WWittroen und Wepfen, wie nicyt weniger das
$Hertbredyende Winfeln und Jammern dever {0 unverfer
bens binfteebenden, dein allerbyeiligfes mildes Vater-Hers
mitleidentlidy gebrodyen, dag du did) ibrer haft muiffen ers
barmety, und su dem Engel, dem LBerderber im Volde, fpras
dheft: €8 ift gnug, laf nun deine Hand ab, batt inne! O
mein GOTEL icy habe midy g)nztermuuﬁm ivveben g:;t
{ I
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vir, foierobl idy Erde und Afche biny, LB.MN0{18,27. Sons
teft du nidyt -anbdren das Winfeln, Hewlen und Wbz
febrenen des uim der Siinde Davids willen baufiig hinfils
TendenVoldes? - Konteft du. nicht langer anfelyen dic bit
teen heiffen Thrdnen auf den eeblaften Wangen dever gu
vicbleibenden Wittiven und Wapfen, und. foradyeft: €3
ift giiug, laf nun deine Hand ab! 2Ach?! o fage denn atich
beute, 8 ift gnug; laffe deine Hand ab fintemablen idy e
bejnicht allein fil meinen Augen liegen den durdy einen jehs
lingen Sodes-Fall-und Schlag deiner gevechten Hand ent:
fecleten Gorper, toepfand des HoH-IBoblacbohrnen
Heeen HevenudreaFriedrichs ponBol-
Big, derKoniglPreup. hochloblidenLandichai
desHergoathums MaadebirgengernAus{hug
fes DoBanjehntichen Affefloris, auid) Sonigl.
oltt, und ChnefinEl, Sadbiifchen hodbeftalten
Ober-Auffehers dever Aembter Gommernt und
Elbenau, Cines HoB-AdlichenJiitter-Dlathe dev
Stavt Grofen-Salia trengewefenen wirdlic
¢henr Camerarii, HoB-Adlidhen Pianners unp
Grbhervn aufGrofen-Salba, Obev-Roblinger
WD Stenvenberae s fondeen idy hove tiber diefen
fchleunigen und unvermutheten TodesFall audy ein Ces
filyreny, als einee Gebdbrerin, cine Angft als eince die in ers
ften Kindes:Aothen ift ciner licben Todyter deines glaubis
gen Rion, Gefchven hire icy foie fie Flaget und die Hinde
qustiie: e wwehe it ich I fbicw vevachen
e dem Bivgen, Jevem. 4, 3L So hore idy nwinfeli
it hochffchmerslich aebeugeten Detien, die $Hody-Ao-
fichye ibee Die maffen betriibte SEAUIBIER0C, nebit i
ven nodh uneviogenen Baser-lofen BADfelein ja fo ore
i3 At ich
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idy Elagen fegen dicfes unverbofften Trauerfalls, bende
Hobe Hanfer und Familien, forvohl dever DONFOrDEr als
o1l DBIBIG, weldye diefes 1716, Saby den traurigen
Boy nid)t haben ablegen Eonnen, ba derSod in JhreHodh:
Adliche Hanfer fo unbarmbersig cingefalien, und durdy ge:
hanffete Leichen fo voll Samuiers gemachet, daf in cinem
Sabre Sheo Creell. die Srau Geheimbde Nathin, als
bodybetriibte Frau Mutter wio Grof- Mutter,
nebfe veyen HodyAdlichen Sraven Sodtern in
den bittern Shranen-vollen Weh-und Wittwen-Stand ge:
feset, und nody Daben eined jungen Hodadlichen Forderiz
fihen Stweigleing bevaubet foorden; woriber Sic swob! bil:
lich feufsen Fonnen, und i) HaBens-mitleidig fagen mag:
E3 ift gnug, HE, [a nun deine Hand ab, du haft ibnen
cine Wunde 1iber dic ander gemacht, und biff fie angelauf?
fen toie ein Gemwaltiger, Hiob 16,14, €S ift genug, lag
i deine Hand ab, du haft deinem Volcke ein hartes otz
seiget; du haft ihnen cinen Trund Weing gegeben, daf fie
taumeln, Pf. 60,5. O bes bittern Thranen-Weines! O
oot Trauvigheit! O des groffen Herpeleides! Ay lag div
vody, $HErr, dein Batew-Herse bredyen; forid) 8 ift gnug,
faffe nun deine Hand ab, die Urfadye der Thrdnen guhauf
fens fincemablen audy dein gevedhter Cifer an ihnen fhon
exfiillet; foas felbiger durch den Propheten Jevemiam Cap.
15, . 8. 9, eqq. gedrduct; daf du wolteft DI¢ IBittwen
meheen wie den Sand des Meeres, vas i, viel
Witttoen madyen, und derfelbigen teldye 7. das ift, viel
Sinder hat, folcyes Elend gufchicken, daf fic von Hergen
feufzen foliens. dieweil ihre Sonnie ben hoben Tage unfers
gebeny und bepde ibr Dubm und Sreude cin Ende haben
gourden. - ey leider GOit! Dag empfindet nur allsufebr,
‘daf ihre Sonne untergangen; dic Hodhadliche fehmerplicy
fenfsende mit ibren Bater-lofen Wapfelein rocinendeS2al
IBIEEVE, O ivie finfer! ﬁnﬂg) ‘2 ift esin bcmbod)‘:"v’{f“’l
o 2 CHeT
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dyen Haufe, finfier in dem Traner-vollen Hergen, ic ift evs
blafiet, o toie ift erblaffet in dem HodyAblicyen Bolsigie
fchen Ehe-Himmel forvobl der Mond als Sternelein, 1. B
Mof.37,9. 10, nadydem ihre Sonne in den bittern Tod
fehmerslidy als unverbofft ift untergangen, und am Ende
diefer Wochen in der Hody-Adlidyen Befesung ¢8 fo ¢ine
trifft, Dag ictso eben EeinSag fondern ¢in Sonn:Abend, ¢in
Abend der untergangenen Sonne, ift mit Redyt ju nennen
Dies Sarurni, foeldyer {0 viel Saturnifche Trauer-Alpeden ets
yeget bat. 4 ) ;

Hody-Adliche Fran IBittwe, ibre Sonne ift un-
tevgangen, cin fo licbtwebrter, ein fo getreucr, ¢in fo aufricy
tiger EhHaemahl it Sodes verblidyen, und von der Seiz
ten ibr geriffen orden, alg dev annehmlidyfte Theil ihres
Herpens, am hoben Tage der beften mannlichen Jabre,ach!
des underhofften Linglucts 1 Hod)-AdlicheAWapfelein,
dafi fie ibren fo licben HOLr BALer verlohren, o bes
traurigen Crinnerung bey dicfem Sonn-Abend, Hoch-Ad-
liche nicdergefchlagene Wanfelein, ach! fie fehen ihrer une
tergangenen Sonne, ihren licben HerpensPapa, da fein
erblagter Eorper nunmehro in die Erde verfenciet wird,
als ewner ihnen gu friibaeitig untergangenen Sonne nady
mit tocinen, oeil fic ipnen nicht mebr hinfort Ean fyeinen,
ihre Sreuden-Sonne ift untergangen, die Sonne teldye fie
gefchuiet mit ihren licreichen Strablen, bedectet mit ify:
vem Glange, verforget mit vaterlicher Treues die Sonne
ift untergangen, tocldyer ihr nicht habet Eonnen gute Nacht
geben fic ift untergangen, ehe ibr geglaubet battet, dagdas
Ende alles Rubmes und aller euct Sreude fo nabe fepn fo.
e, und ibr Hocybetriibten twekdye beinte nody einen lieden
Bater hatten, morgen mit Jeremia jenes Klag-Licd miies

bet toinfeln muiffen, Rlagl.53- Ach!ir ind Wanfen
worden, und haben EeinenBater, unfere Mitter
find wie3Bittwens; © weh UNS! Coen fo fehe ich

; in
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intieffer Srauer hodyft betriibet an diefem FlaglicdhenSonn:
Abend, des Hodhfecligen Hochiwohlgebohrnen HeELLN
Bruder, audy Hochymoblgebohrne Frauen Frauen
Saweftern, ja die ganse hohe Freundichafit, wehs
tagende mit bebenden Hersen die gitternde Hande vingen,
idh bore Sic fagen eben jene Worte aus dem 2.5.Samuicl,
1, 26, eldye dem David Fldglich aus dem Hersen bradyen,
Da ev die Botfchafft vernahmrvon dem unverhofiten Tode
feines inniggelicbten Jonathans: €8 iff miv leid nm
Dich, meinBruder, Aber meinein dem HSren gelichs
teHodleidtragende, ift denn eine Salbe inGilead? i
Fein At der diefe Schimersen-Wunden beilen, mit Sroft
perbinden, und uns fieder erqvicken Fonte? St Fein Troft-
Brunnen inJfracl daraus wirEroft fydpfen modyten fiir
eure big in den Tod betribte hodyleidtragende Hergen?
Dicfe Wunden, ady ja! diefe von SOLE (o tieff gefchlagene
Wunden verbindet allein GOttes Wort, twelches alles hei-
Iet, toenn foeder Kraut nody Phafier bilffe, und bey unver:
meidentlicyen Sodesfallen es heiffee: Sut dem Sod fein
Kraut gewadyien ift, mein frommer Chrift, alles
was lebet ferblich ift. DieTroftungen des gottlichen
Wortes fwerden durdy cinen himmlifthen Liebes:Iug, Hocy:
Leidtragende, Devo fehr gebeugete Seclen ergdizen und o
quicken; twenn mwir aug demfelbigen betrachten und uns vors
fietien Den unvevmutheten uhrploslichen Sod des
Hothfecligent,nady Anicitung des 40, Pfalms v.2.3.4.
o1 eintent fehleunigen Liebes-3ugs und erwegen
woblbedachtig: Erfifich: Ton werm dev Liebes-Sug
geitheben? Sir vas anvere: arum ev gefchelen?
iir das dritte: Ioraus er geihehen? Bors vierdee:
Wohin ev aefcheben? ’

N : s
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€8 hanbelt gar der 40, Phalm von Ehrifto, e fan
aber gleichroobl in gemifier Maffe auf Ehrifti Bruder und
Gilieder gegogen fwerden.  Gleich nun im Anfange dicfes
Pfalms lefen tir die Worte, in weldyen dev Mann nady
dem Hersen GOttes den Glauben an feinen GSOft herk
tich beFennt, enn er fpridyt: 3¢ baveedes HEven,
und er neiget fich 3u miv, e echovet mein
Shreyen,und sog mich aus der granfomen Gru-
be, und aud dem SHlamn, wil fo viel fagen, idy
barre in glaubiger Suverficht und Wertrauen auf meinen
GOtt, darum neiget ev fidy gu miv ald der; deffen Augen

* pady dem Glauben fehen, Jevem, 5,3, und erhovet mein

Schyrenen, als feines licben glaubigen Kindes, welches ihm
durch den Glauben allein gefdllig iff, denn der Brund dev
gnadigen Hiilffe GOftes ift auf unfer Sciten der Glaube,
$Hofinung, Sedult, Hevg-bringtiges Beten und Schrenen
und unverdnderliche Beftandigheits auf GOttes Seiten
aberift e8 die gottliche Allmacht, Wabrheit und Barmbyer
sigfeits auf diefe drey miffen wir fehen mit dem Glauben
und hevlidyem Gebet in allen unfern NoOthen und Anlicgen
oer Seelen und des Leibes, kil aber der Slaube vornchim:
Tich Chriftum ergreiffee, o ift dex HErder unfere CGevechtig:
Feit, Das Fundament, Dev Grund und der Fels; darauf dey
Glaube bevubet ;s Erift der Eoftlicheund beroehrtefte Cekfiein
inZiom vom HEren geleget, €f.28,16. NUN auf diefen b
tochreen Eofilichen Eckfiein bat unfer Dochfeeliger Herr pon
Boleig fein und feines gansen HodyAdlidyen Haufes Hof:
nung, forooblvor dieSeit als audyindie wigkeit hinein aig
cin FlugeedRann Matth.7,24.Ebriftlich gebauet, Obnun
gleich Das Gemaffer und Sturm-AWinde ded unvermutlye:
ten Todes an ihm gefallen, ift doch Das Hauf feines aufoen
HErn hartenden Hergens nidyt berveget worden, fweil ¢s
auf dicfen Felfen gegriindet; nicht allein da ¢r aufChriftum
getauffet, Das Eoangelium Ehrifti mit wabren Slauben in
b2 did {einem
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feinem Hergen fefte gehalten, feinen Sauff-Bund, wenn ep
audy denfelbigen aus menfhlicyer Schadybeit gebrodhen,
bald miederum su erncuern, und fein Herge mitBOLE aus:
sufdbnen bugfectig gefirdyet, denen Gseboten GOttes von
Dersen su geborfamen fich befliffen. Da nun der Hochfcliz
g in folcher Chriftlicher Auffibrung und Glaubens:Be:
ftandigFeif feines HErrn gebaveet; auffeinen GOt gehofz
fet, der Seinen1ai su fhanden werden, welder feis
TIEE hacvet, Pi2s, 3. da feineAugen rets sudemHErriy
gefeben habenin glaubiger Hoffuung tweil er aelebet fowat
e audh verfichert, dag v feinen Guf rwtirde aus dem Nese
aus der graufamen Gruben und aus dem Schlamme afes
ben; Dag fich der HEe mitede gu ihm wenden; ihn guddig
fepm, fvenn cr cinfum von allen den Siinigen vetlaffen i
grofien Elende, die Angft feines Hergens reche grog fepn
wirde, dag ev ibn filhren witede aus allen feinen Nothen,
Dag ev feine Seele betvabren miide, ihn ervetten und nicht
lafien gufchandenverden. €8 iff fein Smweifel, dag fein im
Tode brechendes Herse, im legsten Ringen wird bergiglich
gefeufset haben: Nach dir, HEr, berlanaet i,
Denn i traue auf didy, id havee dein, GOLt, ers
18f¢ Dot dein Jivaclausaller feiner Noth um vei-
nes Nahmens willen, HEre fey anadig, meine
Wffethat die iff grof. Wer will rocifeln, weldye ge-
funde Vernunft wird was anders fich foollen beveden lafz
fen; al8 dafs der Hochfeelige in dicfem feinen Glauben und
glaubigen Harren des HEren GOLE gefallen habe, und als
{0 der icbes.Sug vom HErrn gefehelyen feyy. JaderHCre
hat diefen fchleunigen Licbes:Sug gethan, der HE 1wl
chee die Liebe felbfien ift, 1. Job. 4,16, Dex HERN, an
welchen ir einen olden GOt haben, devda bilife
und YomEode ervettet, PiOY, 20 Der HErr, ek

dher verforodhen bat, daf et feine Glaubigenwolle er-
: e ¥ N 2 qoicen
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qvicten auf ihrenSiechbettes ver HEvr, toelcher in
dem OLDfalm verfichert hat v.14. € begehretmeiny,
o will tcy thum augheljfen; ev Eennet meinenNab-
men, Darum will i ibn jhigen; o.15. Cr rufiet
i an, fo will i ibn evhoven, ich binbeyibmin 1
det Notly, i willihn heraus reiffer und su Ehren ‘
machent; eben diefer HERMR hat denfchleunigen Licbes: 2
Sug gethan,und ohne allen Jtweifel dem Hochfecligenin feiz ‘
ner unverhofiten TodesNoth, als feinem licben Kinde in
Ehrifto 3Efu, vaterlicy bepgeftanden, und fich su ihm geneiz
get in gnadiger Gemwogenbeit; oeldyes vaterlidhe Neigen gu
feinem gldubigen Kinde ebemdicllrfache seiget, AT
er fehleunige LicbesSug gefchehen.
&8 il David im Anfange des 40, Plalng die herf
liche gottlicye Liebes:Neigung befchreiben, mit meldher feis
nen Glaubigen GOLE der himmlifcye BWater in IEfu Chriz
fio geneiget ift e ev fovicht Sd} haveedes HELen,
und ev neiget fidsumivund hovet meinSeyeyen.
Denn fwenn it dicWorte wohl evivegen, fofaget Iohann
rnd hoe loco, daf fie in ficy begreiffen GOttes Gnade,
GOttes licbreidye Sreundlichfeit, weldye i im Deren
durcy wabren Troft der Seclen fchmecken, wenn er unfere
glanbige Seele in und su fich gichet, und Iafet ung feine
G3nade empfinden, das iff; dic allerlicblichfte Suncigung, da
1fjet GOttes Wort mit feinen Troftungen feine Krafft fe-
hen, tenn er ung den Troft-Beder gu trinden giebet, Jer.
16,77, und ir durdy GOttes Wort in unfern grdften Nis
then, toi¢ etoan dorten das febr und fchfwer betriibte erns
falem, von denen Brifien des gottlichen Troftes gefauget
merden, €f 66,1 Ex neiget fich gu miv, ift cin Sleichnis
‘o einem gnadigen Willen licbreidyer Gervogenheit und
guter Buncigung eines Menfchen genommentoeldyer fich g
cinem mit herglicher Liebe neiget, den ev gerne hovet, wwie ei-
e licbreicheSHeuteee oder Vater ihre Dbrenneigen su efimm
5 : ranz
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Erancten Stinde, twenn ¢8 in Hergens Angff faum oimmern
und. fehier fpredyen Fan, damit ficdody hoven wagdasKind
wolle oder verlange, S, faget David, neiget der DERR
fich qutmiv, und bovet mein Schreyen, Wil dann desHodyz
fecligen feine glaubige Secle GOt gefallen bat, o hat der
HE fich gu thm aencigee, ibn erhdret, da er gefhriendagus
mabl al8 fein Gefdyren niemand pon den Scinigen hat b
ven fonnen, HEe, eile mivsu helfen! sarum hat der
$HEr mit ihm gecilet durdy einen fehleunigen Licbes:3ug
aus diefern bofen Leben, wic im Bud)y der Weisheit am 4.
Cap.v.14.gulefen.  Und der liche GOt felbften bery demr
Propheten Jeremia Eap. 31. 9.3, fein Sfeacl, toelches Gnade
gefunden, beiffet eingichen au feiner Rube, wenn erbetheurefs
B babedidyicundie gelicbet, davum hape iBhdidy
U mivgesoaen auslauter uite; alfoiftdietrfache
oes LiebesZuges Die hevBliche Liebe GOttes gegen
die, welde Gnade gefunden, weldpe er il dag fie fol
Ten al8 glaubige Sfvacliten su ihrer Rube gichen, weldye in
ahren Glauben an Ehriftum, angenchm feyn gemache
foorden indem Gelicbeen, tweldye im Scyrecen ibres Getvif:
fens dic lieblicye Stimme des Evangelii von Chrifto hoven,
dem Coangelio Chrifti glauben, Weil bcmfc‘lbcn alle Pro-
pheten Jeugnis geben,daff Bergebung der Stinden empfan:
gen alle dic an ihn glauben, Ador.10,43. S0 ift denn die
avige Liebe GOttes und deffen uncrmefiene ®iite, Gnade
und Barmberpigkeit dieHaupt-Urfache, marum mit feinem
gldubigen Sfracliten, defien Secle GOt gefallen; der HEe
gecilet hat aus diefem bofenLeben, ityn 4u fich gesogen, -
1oer Fan bicfe emige Licbe gnug ermeffen?. mit foclcher. fidy
es Hodhfecligen SOt erbarmet, und bat beiffen bingichen
im leBeenichen gu feiner Rube! Ocine ervige Rulyer O firf
feSLicbe! mit ocldyer der himmlifcye Bater die Seinigen in
Ghrifto geliebet hat, chye der Welt @rupbgclcgct ift tworden,
Ephef.xi 4 bernady aber durdy ga,s, Coangelium bgruﬁ;nb,
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und in der Krafft des Heiligen Geiftes su fich gegogens mit
dicfer eivigen Liebehat dev himmlifche Bater unswollen su \
fich ziehen, da er Die Welf fo geliebet, Daf ev feinelt |
einaebobrnen Sobn gegebent, Jop.3,16. auf dap |
alle die an ihn glauben, nicht verlohren wevden, F
fonbern Dasd ervige Leben haben. Deswegen beiffet |
viefe emige Liebe, ober ich habe dich ie und e geliebet, wic
Junius angemerctet, nady der Grund-Sprache fo vicl, als
ich breite meine Barmbersigheit ausiber dir, wie ctivan eis
ne Henne ihre Fligeliber ibreKidyelein ausbreitet, Matth,
23,37, und unter diefen Flugeln ift dein Heil, Malach. 4,2,
Wobin dennaudy die Englifthe Bibel-Lberfesung gefehen,.
menn fie diefen Ort alfo gicbet : 3y habe didh mit find-
licher Siebe getragen, wie eine Mutter iy Kind
forafaltia traget, wenn fie bamit gefegneten Leibes ge-
Iyet, big su dev et ibrer Entbindung, nachdem fie ¢s aber
gebobren bat, mit beftandiger Liebe felbiges cenabret und
pfleget, wadyet und forget, und nidyts mebr verlanget, als
der Frucht ihres Leibes beftandiges Woblfenns dag BO¢-
tes licbreiches Herfse aber fo befchaffen fey gegen die Seini:
gem, geiget der Deilige Geift Hof. 11, 3. I nahm €:
phraim bey feinen Avmern und leitet ihN, wie eine
Mutter ibr Kind gehenlehret, da fic es mit bepden Hiinpen
unter den Avmen hebet, dag e8 nidyt falle, ja toie eine ¢
fev ihr Kind gangelt; geben lehret, und bey den Armen fiifys
vet) o habe ich mein BVold gegdngelt twie ein gartes Kind
Wenn nun eine Mutter ibren Dersens:heil, ihe tranges
Kind, toeldyes fie fo inniglidy licbet, nidyt an horen fchrenen
o8 mugibr jaihr Herpe bredyen, darum lauffet fie il)rcnﬁiu:
de su, und Fan e8 nidyt verlaffens twie vielmeby hat GO
fyon vorldngft fein glaubiges Jion feiner Herfens:brinftis
gen Liebe gu verfichern, feine Licbe mit treuer Mutter Lige
vergleichen Eonnen; ba er ben dem Propbeten Efaig €, 40.
9.4
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0.14.15. fein beEimmertes Sion, als ob ¢s der HEr verlap
fen-oder vergeffen hatte, aufrichtet, mit der Berficherung,
Fanaugb einWeib ibres Kindleing evaeifen, daf
fie fich gt exbavme ber den Sobn ifres Leibes,
undobfic deffelben leich vevaeife, fo wil ich docy
Dein nidyt Devaefien, © ves berslichen Lrdftenst O
Des trdfilicdyen Erbarmens! da der HEw fich feincr Elens
den o erbarmet, dag audy dic Himmel dariiber jaudyzen,
Dic Crde fidh freuct, die Berge mit Jauchzen Ioben den
HErrn; toeldher fein Volck trdftet und erbarmet fich feiner
Clenden, €f. 49,13. Alfo audy hat getesficet und feines Clena
e fidy exbarmet, qus lauter Licbe der gnddige und barm:
hergige SOLt, da er den hodhfecligen Serrn Hoy Bpl.
Bid in feinem grofien Elende niche verlaien, fondern den-
felbigen beiffen in feiner Rube bingichen, da er ifyn geso0gen
bat, wie dorten David im 40, Plalm faget, AUS degp
graufamen Grube und aus dem Schlamm,
David,in derPerfon Chrifti vedendevergleichet das Lei:
den und CreusChrifti ciner graufamen Gruben,voller tieffen
Shlammes, eince ticffen Hohle, dabincin alle unrcine frin:
cende Bdffer mit einem graufamen Sethone und Braufey
fallen cinen folchen tieffen Schlamm madyen, daraus
menfchlicher Weife nicht gu Fommen ift.  Durch diefe B¢
fhyreibung ift vedht vovaeftelles unfer Siinden 2Abfcheulicy-
Feit, und alle Straffe der Stinden, in tweldye fich Chriftus,
auf roelchen die Straffe gelegen; damit i Fricden batten,
als unfer cingiger Mittler; um unfert willen hat laffen fyin:
cin erffen, €f.53) 5. 1.Eimoth. 2, 5. 1.30b.1, 1. als i cine
graufame Ticfre, cine erfcyrectliche Srube voll Unflaths, da
binein alle dicjenigen unreinen Wdffer sufanmmen flicffen,
aus weldyen unfer Heiland Pr- 69,2.3. um Hiilffe fehrepet
and vuffet, GOLE Hilif miv, denn dag Wafier ge-
fet miv bif an dic Seele, id evfince in tiefen
& 2 Schlamm,
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SHlamm, da fein Grund iff, i@ bin w hieyen
9Rafier und die Fluth will mid evfinfen, Wie
nun durcy diefe GSrube, durcy diefes Gemwdffer und diefen
Scylamm Die geiftliche Stnden-Abfcheulicheit, und dev
Sunden verdiente Straffen abgebildet fepn, weldye Ehriz
ftus fiir ung gelitten, als cv ift um unferer Miffethat tillen
peroundet, und um unferer Simde willen gefchlagen o
oen, €f.53/5. alfo hat endlich nady tibertoundenen Tod dep
himmlifche Bater feinen allerlicbften Sobn nidytim Grabe
bleiben laffen; fondern duvch dic heveliche Anferftehung aug
ves Grabes Gruben heraus gesogen, duvdy cinen vaterliz
chen LiebesBug aus Noth und Tod geriffen.  Wenn wir,
Hodyleidtragende, bedenchen, tvie oe allerhddh e SOt uns
feen hochfeeligen eLri PONBOIRIG habe laffen Gna:
oe finden; beffen bingichen su feiner Rube, als einen redyt:
fehaffencn wabren Jfracliten, fockdyen cr ic und ie geliebet,
fo feben it feinen geitlichenTod nicht anders an, algeinen
fchleunigen Licbes:Sug aus der graufamen Grube und deg
Sdhlamnies, da ihn der HEr erlofet von allem Lbel Leibes
undder Seelen, O tie offt hat dev Hochfeelige in feinens
£eben su GOLE herplic) und glaubig gevufien und gefeufee:

HEr, meinen Geift befehlich dir,

Mein GOLE! mein (‘SI)‘%tt! weid nidt von

l

Adod
Nimm mid in deine Hande;
O fravter GOLE! :
ug aller Noth
$ilff mir am leten Crde,

Der du midy aus fec)s Tribfalen;ja aus allen meinen
engfien und mancherlen Creuse hafi ervettet, lafmicy qudy
in der fiebenden Trribfal im Tode weldye aller Trribfalen die
alleverfclyvectlichfte ift, Fein Libel meder derverdienten Sitrafs
fe meiner tinden in der Feit, nody des etvigen Todes viif:
ren! GOt hatibn beraus gesogen, forwobl aus ber Grus
: ben
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ben des geitlichen Todes, als dem uncrgriindlicyen Sehlarii
bes emvigen Berdammnis; SO hat ihn heraus gesogen,
teil er dem HErrn hat woblgefallen, darum hat er mit thm
gecilet aus dem bofen Leben, wic e5 nad feiner Sprache
Dffet cx pévs v wameias, mitten aus Der Bogheit, denn die
im Argen liegende Welt ift ja voller Boghe, 1.30D.5,19,
Wer wolte den ufammenflug des ftinctenden Stindens
Whufs, und alles Unflaths der Welt AbjyenlichEeit bice
nibren obne Geftanck2 Wer wolte den greulichen Stinden-
Sclamm und denunergriindlidyen Abgrund diefer Mord-
Gruben gnugfam ausfpredyen? Junivs faget: GOt eiler,
Dic Seinigen beraus u veiffen mitten aus der Stinden unb
Suinden-Selegenheiten; als wie cinen Fofibaren Scyas aug
den freflendenSlammen vom cvigen Verderben,  Wsie ¢i
Ieten Dotten aus der Sodomiter angehenden Siindens
Straffe mit den SOt woblbeliebten glaubigen Loth, die
Engel des HErrn L. B, Mof19,16, Wi cilete dore,2.2,
Sam. 4,4 und entfiohe die Amme des SobuesIJonathan,
e Mepbibofeth, denfelben von allem beforgenden Ungliick
gu exvettens alfo, audy eben alfd p‘}t der HErr geeilet mit
dem hochfeligen TR von DOIBIG, und forobl aus
dem aeitlichen Leben unter den Siindern,; als aus Der e
gen Berdammnis weggenommen, aus dev fyrdclicyen
Grube der Geuer-brennenden Ervigeit herausgesogen, W
nun dorten am 4.0.Pfalm Dapid inder Pevfon Chrifti mweis
ter fovtfabret v, 3. den himmlifthen Vater zu dancken, Oap
er i beraus gesogen aus der Gruben des Grabes, nady
uberfiandenen bittern Seiden und Sterben, durd) die Freus
oen-volle Auferftehung, nachdem er cinmabl geforven, bins
fort nidyt mebr ftirbet, nicht mebr in foldyen fehmerslichen
Angfi-Schlamm, frembder verdienten Straffen yur Avbrif
fung fiie die Sinde der Welt gerathen foird, foricyt ev:
€t ftellet meinenFuf auf einen Kelfen vefiindiger
Olicteligbeit, daf ich ficher treten Ean, ich werde num bin
fiivo nimmermebt in foldyen ti‘c;gftu Abgrund fallen, ich ?!ll?
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cinmabl in meiner Creuges:Scymady davinnen getvefen,

und habe mich und alle die an midy glauben, herausgesos

genund exlofet, fie neben miv auf einem Feljen fo exhobet;

ag fie davauf fidhere Schritee thun, eiviglich twobl befies

e, und nimmermghe in der Hollen Abgrund verfincken

toerden. ~ 3 habe fie, twie Sach. O, IL getweiffaget, GUS ‘

Der Gruben, als auf den Hials obne Hoffiung figende ‘

Gefangene erlofet, durd das Blut meines Bun- ‘

DB, daf alfo bie BVerfchuldigung des emigen Sodes inder {
|

Siinde durch die NRechtfertigung fir SOtE gans vollfom:
mentlidy ift abgenommen fworden, und [ fweg gethan, daf
8 wamdnesnars Beine Werdammnis fepn oll; an denen; fwels
chen die Suinden vergeben; und aus Gnaden um Chrifti
illen erlaffen forden.  Wie hatte es dem Hochfecligen
ol beffer gehen Eonnen inder legten Notly, Sir. 1, 13, als
cinem gotesfiardytigen, glaubigen, durch den Glauben hevpe
lich angenehmen geliebten Kinde GOttes, als dag ihn der
HErr, aufden er in oldyer Slaubens-Beftandigkeit gehars
vef, burd) cinen [chleunigen iebes:Fug auslauter Giite ges
gogen aus der graufamen Srube des eivigen Berderbens,
und endlicy der himmlifche Licbes-3ug dabin ausgefchlas
gen, daf et nunmebro fiebet filr GO in Selfenfefier bes
ftandiger GliickfeligPeit, und das Ende des Glaubens, feis
ner Seelen Seeligheit, getif davon gebradht; da ihn der
$HErr bat ausgeholifen su feinem himmhfthen |
Neidie, und evtofet vor allem Ubel, 2, i, 4, 18, é
Run ift ex als cin vechter wabrer glaubiger Sfeaclit, mel:
dhyee Gnabde gefunden, cingesogen 4u feiner Rube, und ol ep
gleidy geitlidy ift geftorben, ja in den befren Tabren die
Schuld der Natur besablet hat; 0 ift e doch al8 ein s
feterdes HErenindas himmlifche Sion Fommen mit Jaucy
gy allo eivige Freude foitd iber feinem Haupte feyn,
veude und Wonne baben ihn evgriffen, bey dem vom [
HExen gefchebenen fhleunigen LiebesJuge, maffen
5 : ' (G193
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GO eilet mit Dert Seinen,
Laft fie nidhe lange weinen
3t dejem Shranen-Lhal,
gm fchrell und feclig Stevben
it fchnell und ghictlich evben
D8 fehonen Himmels ChrenSaal,
Alles Seufgen muf nun weg, €, 35,10, Jdy hidre gleidy
gagl den Hodhfeligen die Hod-Adliche Leidtragende alle ans
eoen; 3
Cemuntect enven Geif,
235 wolt ihv eudy betriiben?
Der Tod 6§t nur dag Band,
S die Natue befchleugt,
Durd seitlich Scheiden anf,
MWenn GOttes BVater-Hand
Bollendet unfeen Lauiy,
. Und sablen die GOt licbers
- DieSDuld fo allenindasHers gepriget ik,
- 2Beil auch im Steeben nicht verdivht nogH
3  frivbt e Chriff,
o S sog mid GOLE dabin,
oo 980 1 unjterblid) bir.
- Nichtd, nichts fan mich Herdamimen,
- DNicHES nimmet miv mein Hevk,
- Die HOI und thre Flammen
Seynd miv 1eit nue ein Sehets,
- Kein Uetheil mich evfchrectet,
o Keinlinbeil mid betviibde,
. Weil midh mit Figeln decket
‘ Mein IESUS dev mich liebt:
Und maht aus laute Gnad und Huld
CMidy fren Do alley 6£nben=®d)‘ulb.
. 2

Mcin
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Mein Watten, als ¢ines glaubigen erechten, ift Freude
worden, Sprichiv.10,25.  Dann
Wer hofit inGOLL, und dem vertraut, *
Wird nimmevmehr su jchanden,
1nd wer auf diejen Felfen baut,
©_ Obibm gleid aeht su handen
WBiel Unfalls bies Hab i dody nie
Den Menfeben feben fallen,
Wer fid vevlait auf GOLE getroft
Gy hilfft feinen Glaubigen allen,

Da nun, Hody-Adlidye Leideragende, durch den fchleu-
nigen Licbes-3ug der HEry dem Hodhfecligen hat ausges
bolffen su feinem himmlifchen Reiche, o hat er ihm audy,
toie dorten ¢8 in dem 40, Plalm riffet, . 4. cin neues Lied
gegeben in feinen9Nund, gu loben unfern GOt Adh! fols
ten denn dig exldfeten Seclen ibrem Erldfer; fiir cine folche
groffe Euldfung und uncrhorte Licbes-Bexcigung nicht ervig
vandbar fepn 2. in Crivegung, twie ihr Erldfer in cigener
bober Perfon fidy felbft, in der angenommenen Geftalt des *
Knedytes, in die Grube hincin geftirpet, cin Slud) fur fie
torden, auf daf er fic von Fluche der Siinden und verdiens
ten Siinden-Straffen, als einer tieffen Srund-lofen ftin: '
ctenden graufamen Siinden:Grube, crlofen und heraus gie. |
ben modyte, tworaus denn ein neues Lied 1worden des troft: |
lidy fiiffens €vangelii.  Diefes Lied bat uns BGOte in den 1
Mund gegeben, gu loben unfern SOLE und gleichie Chrie
fiug unfer hodygebenedepeter Heiland alleine, foeil er um
unfer Siinde toillen dabin gegeben; und um unfer Serec.
tigkeit willen aufertvecet rorden;, Rom, 4, 25. der Exlpfer
ift, alfo ift er auch allein der Stiffter feines Lobes, als dey
nfanger und BVollender unfers Slaubens; Hibe, 12,2,
FE(us hat des Hodyfecligen lieben Seele, toeldye er duvch
den (dhleunigen Liebes Jug gu fich in feine Herrlicheit ges
gogen, und nunmebro dttiget von den-veichen Guitern feie

nes:
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ned Haufes,und mit Wolluft tranclet als mit einem Strom,
Pf36,9. als bey der Iebendigen Dvelle, da fienun fiehet in
dem Lidhte der ewigen gottlichen Glori, das iyt felbfien,
gleidy 1ie allen feinen ausermoehlten Reichs Genoffen, das
neucLied fIbften in den Dund gegeben, O wie crfchallen
von diefen neuen Liede dic Himmel, da die Erlpfeten des
HErrn in frolser Rube und fitffen Genuf der ervigen Freus
e, dem Lamme, foeldyes crwtirget, und fic evfaufet hat
mit feinern Blute, aus allerlen Gefchlecht und Sungen, und
Bolcke und Heyden, und hat fic ihren GOtte su Konigen
und Pricfiern gemadyt, Offen. 5,9, mit vollem Munbde fin:
gen: 20d und Ehre und Preip, Sewalt von Cwig:
Eeit suCigkeif. €s faget ferner der 40.Dfalm v. 4.
Daswerden viel fehen, und den HEven frivcten,
und auf ihn hofien, Hievmit ift befchrieben das Eoan-
gelium, welches an diefen Ovte, wie vor gefaget, Das neue
Lied heiffet welches ung GOLE inunfern Mund geleget hat,
Daf nun unter allen Creaturen ceklinget das Freuden-vollcs
®elobet fep GOt und der Vaterunfers HEtn IEMChHi
fiti, der uns nad) feiner grofien Barmbersigheit wicderge:
bobren hat su cince lebendigen $Hofinung durc die Qlljfcr:
fehung SE Ehrifti von denTodten, 5 cinem unbvergdng:
lichen und unbeflecteen und unverivclctlichen Erbe, dag be:
halten fird im $Himmel, 1. Petr.1,3, - Dadurdy follen wir
ven HEven fiivchten levnen in Eindlicher Fuvcht als fromme
®laubige,daf wir ja den HEvrn nicht exgiivnen, oder durd)
muthivillige Stinden beleidigen, dev ung crfauffet hat mie
feinem Blut, und heraus gesogen aus der graufamen Grys
be und Siinden-Schlamm, toenn wir anders nidyt wwollen
permwovfen und in die tieffe Grube der evigen Berdariinis
aeftirset werder, Hon cbcg denfelbigen, foelcyer gefaget bat:
Kuivchtet euch nicht fiiv derven die denLeib todten
fonmen, die Seele aber nicht, fivchtet eud glt
* i Colnd et ot
dem, dev Leib und Calcﬁbnbmbcn mag i
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$lle, Matth.10,28. Ohne veifel werden dicjenigens
tocldye Das neue Lied des trofilichen Evangelii hdren undgu
$Hergen nehmen, beriglichy evivegen; den allgemeinen e
besSug, mit weldyen unfer GOLE in feiner Licbe, ®nade
und unermeffencn Barmbergigheit, durdy den Tod feined
cingebobrnen Sobnes, dieBelt in fich und ju fich su gichery
bevlich gemepnet gerwefen; audy fagen, da dev fehleunige
Liebes-3ug in dem war ung unvermutheten Tode des
hochfectigen Seren Hon DolBIAs; als cines vedyten
tabren Eoangelifchen Jfraclitens, cbenfals aus fo ol
mepnender vaterlicher Liebe hergeflofien fey, und in Eindliz
dyer Furcht desiegen den folicbreid) sichenden SO fitvclys
tenund aufipn boffenja alle il Bertauen quf fine Srund-
Tofe Barmberiigheit, und dic durd) Chrifti Blut evivorbene
Gnaden fesenund alfo intoabrer GSottesfurdyt, Chrifi-glaus
biger Goottfeligheit, in ftoter Buffe und vechten Glauben, ihs +
vem fo licbreich sichenden GOtte bi andas Endegetren ju
bleiben ermuntert werden,  Hingegen foll denen gottlofen,
unbuffertigen, ficheren Beradytern dever fo offte angebotes
nen Gnaden des Eoangelii, allen ruchlofen, verfiocten,
muthmwilligen Stindern der ubrplopliche Tod des Hodyfees
Tigen, foenni fie Davon hoven, den fchleunigen Licbes-3ug (e
hen toerden; in Hevgbebender Furcht evfchrecten; da ihnen
dicfer fhleunige Tod mit traurigen Jarben fiiv die Augen
mablet, foic o gar nichts die Meenfchen feynin ihrem Leben
die dod o ficher wobnen, wvie bald der HE, und gqr &U,
der Stunde daficesam wenigfien vermennen, Eommen Fan
ja toenn fic fidy gefind fehlaffen legen, und ibnen nid)ttmu,'
men laffen, ¢in €nde mit Schrecten nehimert uigen
9Uch ! twolte GO, da diefer unvermutyeteSodes: Fallviel
Sunder und Stinderiien;in der unficheren Sicherhyeit ifyres
eingebildeten langen Lebens, su Herisen nehimen wolten,und
dadurd) tocife iorirden; daf fie verfiinden, twas ihnen her-
nady am lesten ingiehen, tenn ihre Secle von ilynen il
Teicht auch Diefe Tacht wird abgefordert merden, begegnen
fird,
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wird, 5. D.Mo[.32/29,  Glaubts! ady glaubts, o ihr unz
bugfertigen blinden Sumber, ihe eitelen elt-Kinder,die ihr
euch nicht swollet rathen laffen, by fehet o mandye Leidye,
ib bovet von (o viclen unvermutheten fehrectlichen Todes:
Sllen, aber e beifit bey euch: IMan traget eines nach
pem andern hin, wie aug denAugen, o aus dem
Sinn. e begleitet foldye Leichen, febet fican als etivas
von obngefehr gefchehenes, und wolt nicht mevcken, da
durdy folche Sodesfalle der langmiithige GOt end tvolle
an das Here fhlagen, und beiffen folle, fvenn iby 8 nur
verftehen woltet, det Finger SOites fhreibet fhon an dei-
ten B anden, deines Erancelnden Leibes, der Todift file dev
Thir, vichte deine Sache, LhueBuffe, wo aber nigt,
{o werde ich div bald Fommen, Ofent. 2, 16, dann
Gterden ift FeinKinderfpic! Jbr fOIE cuch levnen fiivcheen,
Das fchrepen eudy incure tauben Obren, (0 vicl ibrderHod-
Leidtragenden Scufser hovet, alle bittere Thranen, o ihr fc-
Det aber ihre traurige Wangen herab rollen:
Stevben it Fein Kinderfpiel,
Wer im HEvren ftecben will
Muf suvot fidh wobl befrreben
S dern HErven fromm su leberr,
Langes Leben, arofie Stinde,
Grofie Stinden, fchwerer Tod,
Lernet das vonu einem Kinde,
©em ift feeben Eeine Noth.
Seclig, dev bey guter Seit
Sidh su feinem Lod beveit,
Lnd fo oft die Glocke fhlaget,
Seines Lebens Siel evweget,
Dent ¢8 bleibet abr: Heute voth, morgen fobde; dvvef,
ady! frvet euch nicht;ich itte cuch) um dag Heil eurer Seez
Ten, ivvet euch nicht, denn GO Iafet fich nicht fotten.
S0} e - e




7 64 Abdanciunas-Nede,

Wenn ihr eudy nidht felber haffet,
Legt der Siinden Bosheit ab

Was ibr thut und was ihr laffet,
2dh! fo dencfet an dag Grab:

Civig Glick und Ungelick

Hangt an cinem Augenblick,

iemand Fan ung Birgen geben,

Db oir nody bi morgen leben, ‘

Das erwegeund wobl tberlege, weil s nod) heute heiff. |

Dann
Seut lebft du, heut befehre dig, |
Cly Movaen fomme, fans andern fich,
2Wev heu iff frifeh, aefund und vot
it movaen frand, ja wobl gav tode, ‘
o nun du {ticbeft ohne Bug,
Dein Leib und Seel dovt brennen mug,
Acly! Sinder und Stinderinnen, dic ilyr diefes hovet, dieilye ‘
dicfes lefet; ach! [chlaget doch cinmabl exnftlich in euch mit
pem verlohrnen Sobne; fraget, ady! fraget doch eure durcl
Dagd Blut IE(u o theuer exfauffte Seelen: IBo, meine Sie-
Ie, wobin mit deinen Stinden, fuivcyteft du die Hille nicht
; und den exstirneten GOLE, wilt du dein Leben dann in Siin:
den und Laftern enden, ach! frelle dir doch dein Werdamm:
nis felber por, foer immer feblet, Eennet feinen Sehler nidyt,
tocift du twas Eiig ift? O Emigkeit! o crfchrectliche Crig,
Feit; ad! ficlle div dodh deine Werdammnis felber fiiy, felyy
iy Febr umy der GSOLE ift nody verbanden, der Feinen Syin.
oer laft, dev allen bugfertigen glaubigen Kindeen, oelcye ‘
feommund gutig fepn, die gemiffe Hofinung gegeben, dafer |
Bufie vor Stnden toill annchmen, B.Weish. 12,19, feufse ‘
mit seebrochenen demuthigen Hevgen, wenn DeineBuffe dir ‘
cin Eenft if:
Nilffy o HErr IEfu, hilff du mir,
Daf idy et fomme bald gu Dir,
Lnd thue Bug den Augenblick,
€l micy der fchynelle Tod hinvrick:
Auf Dag icy beut und iederseit
Su meiner Heimfabre ey bereie!

Denn
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Denn weldye unbereitet ferben, und der HErr wenn er Fom:
met; nid)t wacker findet mit umgiivteten Lenden, mit bren:
nenden £idytern Luc.12,35. diewird ernicht als fecligeStnecy:
te filr die Scinigen erfennen, toeder bery der Hocheit des
Abendmabls des Lammes, fie su Tifche fesen und ihnen Die-
nen, maffen gar tenig fenyn, welce ribel gelebet, und am En:
de ibres Lebens wabre Buffe gethan, Sedoch mufman audy
im Ricyten fich niche iberetlen als wenn alle ploflich frerbens
e tbel und nidyt feclig, hingegen die nicht ubrploglich bin:
feheiden, fondern lange Frandt licgen, wobl firben,  Denn
0as Jfracl GOttes, die glaubige fracliten, meldye Gnade
funbcn,bicfelbigegiebm bingu threr Rube,wie und wenn der
licbe SOtemill. Hiobs Freunde febleten grob im NRichten,
alsfic aus feiner Srubfal den Schluf machten, Hiob ware
¢in Gleifner,und mufie fich an GOt fchiwerlich verfiindiget
haben, fweil ex fo bart; febr und fhiver von GOttes Hand
beimgefincet twiirde; aber, wic feblen und verfindigen fich an
GOtt mandyesmabl Pldye vergallete Splicterridyter, el
dhe ihres Nachiten Creus; audh wobl jehlingen Tod mit fol:
chenAugen anfehen, wic fie felbjten gottlofe fepn. Doch man
mug fich an folcher Sreveler ede fo wenig Eebyren, als Paus
1u8 den Otter-Sprung an feine Handund das Srevel: Rich:
ten Dever auf der InfulDMalta achtete,ob fieibn fehon fir eiz
nen MOrder biclten, Ap. Sefeh. 28, 4. Was mepnen Sie,
Hody-Adliche Eeidtragende, wiiden Gall-fiidytige patfionive
teGemuither gefaget haben, toennfic SEfum bon tagareth
am fhmablichen Creugse hatten fterben fehen? Sie minden
{o enig als wie die Creupiger felbft geglaubet haben, da
oer fo fhmablich Sterbende BOttes Sobn fen. Was wiir:
en fie gefaget haben, foenn fic gefelyen batten; toieIonas ing
Meeer gerworffen wurde, Jon. 1,15. da oiirde das Lirtheil fei:
ne Ridytigkeit gehabt haben: Diefer ungehorfame Bofe-
1idht fabret mit Ceib und Seel sur Hillen; aber ibr Fehler
toilrde fie befchdmet haben, wenn fie in Furger it darauf
gefeben, i er nicht_ in der graufamen Grube des Wallfis
fchyes geblieben, und fein GO fein £eben aus dem Wervers
ben geflibret, Jon. 2,7, fondern als cin treuer Prophete
GOUes fein At sur Bekehrung Ninive verricyret habe.
Bir lafien diefe Urtherle alle dabyin gefcllet {epn, indem tir
verfichert fepm, dag der uuvcrmugéctc ul)rpléelid)eiﬁgobé)ﬁ
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Dochfeeligen HELL YO BOIBIG nicht ein Tod, ja viel-
foeniger ein bdfer Tod, fondern ein fhleuniger Licoes 3ug

des HEren geivefen; als ex aus diefer Jeit indie gliddfelige

CivigFeit gesogen; ja als ein glaubiger Jfraclit hingesogen

ift 4u feiner Rube. - O folte dasnicht alle BitrerFeir verfif
fen, und die gefchlagenen tieffen Lunden heilen, wenn fwie
feiner exlofeten Seelen mit gutem Rechte Eonnen nadyruffen:
£ wie feelig fend thr dody, ibr Srommen,
Die-ihr durdy den Tod gt GOt gefommens:
She fepd entgangen aller2Angft
Die uns nody halt gefangen,
Benn toit erivegen, wie der Hodyfeelige nun einneues Licd
finget feinem Crldfer, toie nun ewige Sreude uber feinem
Haupte fey, was wollen fernerhin die Thrdnen an ihren
SBangen, HodyAdliche Leidtragende ? dademHodbfeeligen
alle Thranen abgerifdyet feyn, von eben derfelben licbreis
chen and, oeldye ibn fo unverfelyens aus diefen Thranens
hal gu fidy gesogen; Freude und Wonne haben ihn ergrifs
fen, Da der HEr mit thm aus dem bofenLeben gecilet aus
em Leben unter den Stindern, B, AWeish. 4,1014.  Nur
getroft; idy wicderhole nochymabls:
YOLE eilet mit den Seinen,
£aft fie nicht lange toeinen
Sn diefem Thranen-Thal,
Gin fchnell und feclig Sterben
Sft fchnell und ghictlich exben .
Des fchonen Himmels Ehren-Saal,
SBer wolte ferner 1iber einen fo woblgemennten gottlidyen
Liebes-3ug weinen2 Schlagen Sie, Hody-Adliche Leidtras
ende; ihre von viclen Thranen verdunctelte Augenlieder
orthin in Feiner Traurigkeit sur Erden, fondern erbeben dic:
felbigen viclmebr in Ehrifi-glaubiger Standhafftigkeit fame

dero BOtt-craebenen Hevgen Himmek:an, und dabin, wo- -

ber diefer unvermuthete Donnerfthlag eines o unverhoff:
ten Todesfalles Fommen ift. Man batfonften qus bcr)éfri
falyenis angemerciet, daf toenn ein Donner durdy dic Wol:
cEen gebrodyen, und cinen Menfchen oder audy einen Baum
durd) den ploglidyen Feuerfchlag getroffen, das dagjenige
fvas der Donnerfireidy bertibyret, fic fogleidy in dem Schylas
geumgenendet und dabin gekehret habe woberder Dx}nnm

hlag
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fchlag gebommen nemlich nach der Wetter-Wolde, Dig ey
vegen Gie, Hoth-Adliche Leidtragende, weldpe ves
HEre infurger ity binnen ciner Jabres-Frift, mit unpeys
mutheten Trauer-Fallen gleichfam als mit Donnerfechlagen
fepmerglidy beftiirget und voll Sammers gemadyet,  Acly!
wenden Sie dodh in glaubiger Sufeicdenbett ihre Augen und
Herten dabin, wober diefer Hers-brechende Sdlag Fom:
men, nemlich nady dem Himmel, nach dey gnddigen Hand
ihres SOttes, fintemablen ¢8 der HERNR gethan bat, der
HEw hatteihnen das gegeben,waser yicder sufich genome
men, und durdy einen fehleunigen Liebes:Sug u fich gesogen,
und mit grofien Freudentwicdergeben wird, WendenSie ily:
reHergen Himmelan, von der nichts als Ddrner und Dz
ficln und mandyerley Lrnibfeligeiten und Trofilofigkeiten
nad) den alten Siinden-Fludh bringenden Crde, 1.B.IMNof 3,
17.18, Himmelan,wo ihre Schdse feyn die hodhfecligiBVer:
ftorbene in etwiger Freude und Wonne, im Himmel werden
fic ibnen mieder erftattet werden, da werden fie fich gufam:
mencinander wieer feben, und ihr Hersse tird fich erfreucn,
Aber was bemihe icy mid, Diejenigen suermuntern und 4u
teoften, welche icy in pollfommener Chriftlicher Ergebenbyeit
inden gottlichen Willen, febe fiir ihren SOt in dem Findli:
dhen Hand-Ku Eeben, und die liehe Baters-Hand Fiffen,
foeldye diefen Sehlag gethan hat. Jcy verfichere midy, dag
Sicefidy [elbft su ermuntern tiffen,und durd) SOttes Gna:
De unter cinander anveden fwerden:

Wie follen wit ihm thun? GOt hat e fo gefallen
G hat 3u thun audy Madt; wag E twill mit ung alleny
Gt wird audy den Berluft evjtatten anderwweit,
.. Lng die wit feyn beeribe, erfrenen auf das Leid.
Wi fepnd verfichere:
Des Seelgen Nachruff ift auf Grden nidst verdorben
. b @ gleidh unverhoffe und fhleunig ift geftorben.
Sie gaben vecht; Hody-Adliche Leideragende:
G [ebe fo [ange man witd in den heitern Lifften
Dor Sonnen Strahlen fehn: Cin iegliches Gemitly
Das Bdlisigs Nabmen Fennt, wird Ihim ein DencFmab fifeenj
Das) wenns lglcid) lange fieht, nidyt die Vevsefing fieh,
Sie, SHodybetritbeefte, die diefer élb[dncb Francet,
edende dafi annoch an ihren Kindern [ebt
D¢ Ehgemalylen Bild, der i die Gruft gefencet:
Dod) niche verfendtet ifty twenn hi'n vor Augen fHiweb
Der Edlen Sugend Schaar, rerden Sie fidy ergosen;

Wil Sie ves Batern Bld an Fhwn fiets wachien fehn.
) Sntois
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Sngwifdyen wolle GOIE den Sihmerfiens-Rif erfefen,
Der dieferm g»ben $Haug durch dicien Schlag gedehn.
$Hirt dody die Wangen auf mit Thranen gu Denetsen;
S, die She fenyd getvobnt im Creuss auf SOt 34 febn.
Gt laffe fore fite fort die gavten Jroeige grumen,
1In0 in beglicEter Sier wie frifche Gedern frehhy
Der Himmel muffe feloft su ihrem Wachsthum dienen,
S0 hat der Edle Stamm beglitctes Wohlergehn !
Rehymen Sie, Hoch: Adliche Leidtragende;zum Befehiuf von dem
.Eocbfeellgen, yoelcher mit Sfnen indicfer Welt fich nicht hat beurlau
¢

“ben Eonnen, nody diefen leBten Ab{chicd anytweldyen € Fhnen aleidy

fam guruffet : : SR
Gefegrie Cuch GOt der HErre) Jor Wiclgelicbten mein,
Frauret nidht allzufebre ber den Abfhicd metn: .
DBeftindig bleibt im Glauben, wirwerden in furier Jeit
@inander wicder fehauen dort in der Ewigfeit,
RNichts frag iy nun nady jener Welt,
Da mich mein SESLIS Fift und halt
G Shm evfreu ich mid) allein
- Obn Shn wolt ich nicht eelig feyn.
it Weinen toar idy evft gebohren,
Nun jauchy idy frotich augerfobren: 5
Da fInge In Der GngLeln ©Char  pppert
~ Dag ewlg neVe 1VbeL-Tabr. VVIITIL
S evinmere micy audy endlic, aflerfeits antoefende ornehme ho- -
Be Leidyen-Begleiter,daf ich DenenfelbenimPahmen deverHody Leid-
tragenden famet und fonders foll fdhuldigen Danct fagen, daf Sie g
dem lesten Trauer-und Ehren Dienfte fo hochaeneigt fidh eingefun-
den, und den fymerslichen Trauer-Actum durd) Derohobe porneh:
me Gegemwart haben beherrlichen volfen. Die och-2Adlidye Leidtra-
gende verfichern, dag, gleidyvie fite: fothane hohe Ehren: und Liehes:
Begeigung Sie fich hdcfFoerbunden geaen Ste,Allerfiits Hodygeehr-
tefte, ecfenmen;alfo ertoarten Sie hinwwiedetum Dero Befel)lige, durd)
alle nue erfinnlidye Liebes-Beseigunaen, die etrviefene hohe Gewwogen-
fyeit zu errviedern; mit angefiigtem berglichenTundidie : daf der grof:
fe GOt von Shren allerfeics hohen Haufern dergleichen fhmerssliche
Frauet-alle nodh lange Jeit wolle entfernet feyn lafen, Sy aber,
meine fehuldige wacsu'beselgen,re?e uber die Grufft desHodvfeeligen,
al8 meines wehrtgefatten gewefenen Herrn Beicht-Sohnes und
groffen Pacroni Diefe Grabfehrifft s .
@lﬂ' vuht der blaffe Leiby die gank entévafften Glicder,
Des wehreen Biliges) nad) Seinem Todes Streit :
Der Seelen bleibt der Sieg, Di¢ [ebet elig wicder
Su GOttes Lobrund Ehr; in ihrer Seeligheit,
aBiv toollen nod 5ulcg den beften Zheil begraben,
Dag treue mehree Herfs in unfer bcr%%)mein:
. ®ag foll die Nacy-Ielt hiev su fichern Nadyriche habetry
Mutter: und Kinder-Herk wirds Batern Rubfiat fevn.
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HevenanfGrofien-Salke, Ober-Noblingen undStruvenberg,
wie anch €. Sjvcbabl itter-Dtaths allier hochanfebnlich
gewefenem vegicrenden Camerario,
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Sohann @cgmunb SufihEen,
Diac. in Grofjen-Salie.
euftadt Magdeburg, drudes Chriftian Leberedyt Faber, privil. Budydr.




	Das Sterbe-Gebet des zwar plötzlich, doch wohlbereit gestorbenen Regenten Mosis Wurde aus Psalm XC, 12. in der Einem Hoch-Adlichen Regenten, Nemlich dem ... Herrn Andreä Fridrich von Böltzig/ Ehemaligen Königl. Poln. und Churfürstl. Sächs. Ober-Aufseher derer Aemter Gom[m]ern und Elbenau, bey der Hochlöbl. Landschaft des Hertzogthums Magdeburg engeren Ausschusses hochverordnet gewesenem Assessori ... Nachdem Derselbe den 21. May 1716. ... zwar plötzlich, doch selig verschieden, auch darauf den 13. Jun. in s
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Das Sterbe-Gebet des Regenten Mosis.]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Text. Ps. XC, 12. Lehre uns bedencken, daß wir sterben müssen, auf daß wir klug werden.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	[Abhandlung.]
	Seite 11
	Gedicht 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Gedicht 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Gedicht 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Personalien.
	[Seite]
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42


	Der Schleunige Liebes-Zug aus der grausamen Grube und aus dem Schlamm, Nach Anleitung des 40. Psalms v. 2.3.4. Bey hochansehnlicher Leichen-Bestattung Des  weyland Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Andreä Friedrich von Böltzig ... 
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite]
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60
	Seite 61
	Seite 62
	Gedicht 63
	Gedicht 64
	Seite 65
	Gedicht 66
	Gedicht 67
	Gedicht 68

	Rückdeckel
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Colorchecker]



